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FRIEDRICHS zum
„Produkt des Jahres 2025“

ausgezeichnet
Friedrichs, die älteste Premium-Räucherlachsmarke 
Deutschlands, feiert ihr 135. Jubiläum und hat es nun 
auf das Siegertreppchen des wichtigsten Branchen-
preises geschafft: Ende November wurde die Marke 
mit dem renommierten Titel „Produkt des Jahres 
2025“ in Silber ausgezeichnet.
Die Auszeichnung, vergeben vom Fachmagazin 
Lebensmittel Praxis, basiert auf einer umfassenden 
und repräsentativen Verbraucherbefragung, bei der 
mehrere Tausend Deutsche ihre Favoriten unter den 
Lebensmittel-Produktneuheiten wählten.
In ihrer Kategorie erreichte die Marke Friedrichs den 
zweiten Platz – und zwar direkt mit allen Friedrichs 
Hauptprodukten. Diese bestehen aus den Kodiak 
Wildlachs Grammaturen in 50, 100 und 150g für die 
Varianten Geräuchert und Graved sowie den Atlantik 
Rauchlachs und Gravedlachs in den Grammaturen 
50, 100 und 200g. Ein eindrucksvoller Beweis für das 
Vertrauen und die Beliebtheit dieser Produkte bei den 
KonsumentInnen.
Geschäftsführer und Inhaber Lars Knobloch betont 
zu dieser Auszeichnung: „Wir danken den Verbrau-
cherinnen und Verbrauchern für Ihr positives Votum 
und sehen es auch als Lohn für viel harte Arbeit seit 

der Übernahme der Marke Friedrichs vor knapp 2 
Jahren. Gleichzeitig ist es vermutlich auch eine Wert-
schätzung unserer besonderen Manufaktur-Qualität 
bei Friedrichs, mit der wir immer wieder auch an-
spruchsvollste Genussmenschen und Feinschme-
ckerinnen überzeugen.“
Mit dieser Branchen-Auszeichnung unterstreicht 
Friedrichs seine Position als Premium-Marke in der 
Feinkostwelt – und blickt optimistisch in die Zukunft.

Mirjam und Lars Knobloch, Geschäftsführung 
TINEMA GmbH, freuen sich über die neue 
Produktauszeichnung für Friedrichs.

Wettergott zu Besuch am 41. Steinbacher Weihnachtsmarkt

Der Wettergott hatte zum Glück an diesem Wochen-
ende das schlechte Wetter zu Hause gelassen und 
beschenkte die Besucherinnen und Besucher des 
41. Steinbacher Weihnachtsmarktes am 7. und 8. 
Dezember 2024 mit gutem winterlichem Wetter. Die 
Stände waren auf dem Freien Platz, in der Kirchgasse 
und Bornhohl weihnachtlich geschmückt und luden 
zum Schlendern und Verweilen bei vielen Leckereien 
und Selbstgemachtem ein. Zur offi ziellen Eröffnung 
begrüßten Stadtverordnetenvorsteher Jürgen Ga-
linski und Bürgermeister Steffen Bonk die Gäste am 
Samstagnachmittag, unter ihnen auch Mitglieder des 
Magistrats, der Stadtverordnetenversammlung und 
Politik sowie Delegationen aus den Partnerstädten 
Saint-Avertin in Frankreich und Steinbach-Hallenberg 
in Thüringen. Hier hatte Burgvogt Stephan Herwig 
wieder „seinen“ Bürgermeister Markus Böttcher dabei, 
beide inzwischen bekannte Gesichter auf Steinbachs 
Festen. Umrahmt wurde die Eröffnung durch das Adv-
entsingen des Kinderchors der PHORMS Schule. 
Ein besonderer Dank ging an die Helferinnen und 
Helfer der Stadt. Bauhof und Verwaltung waren die 
Wochen vor dem Weihnachtsmarkt mit allerlei Orga-
nisation und Auf- und später Abbau beschäftigt. Für 
das Fest selbst ging ein besonderer Dank an Mirco 
Wichter vom Team der Hausmeister und an Nicole 
Kaluza von der städtischen Bücherei, die beide auf-
grund von Krankheiten an vorderster Front einge-
sprungen sind. 
Bürgermeister Steffen Bonk freute sich über das 
zahlreiche Kommen der Steinbacherinnen und Stein-
bacher und wünschte zusammen mit dem Nikolaus, 
seit vielen Jahren in der Person von Jochem Entze-
roth, den Besucherinnen und Besuchern viel Freude 
und schöne Stunden am Weihnachtsmarkt. Die Kin-
deraugen zum Leuchten brachte nach der Eröffnung 
der Nikolaus, der für die Kleinen Präsente dabeihatte.
Der Duft von leckerem selbstgebackenem Brot hing 
auch an diesem Wochenende wieder in der Luft. Das 
erfahrene Team von Männern hatte traditionell wie-
der Sauerteig vorbereitet und die geformten Leiber 
Brot im hauseigenen Holzofen im Backhaus geba-

cken. Ein herzlicher Dank geht auch in diesem Jahr 
wieder an die Bäckerei Müller aus Oberursel und 
Oberhöchstadt, die das Mehl spendete. Der Erlös des 
Brotverkaufs an beiden Tagen geht in diesem Jahr an 
den Verein „Frauen helfen Frauen“, der das Frauen-
haus betreibt. Ebenso lecker duftete es am Wochen-
ende aus dem Café „Trau Dich“ im ersten Stock des 
Backhauses, wo zahlreiche gespendete Kuchen und 
leckere Torten sowie frischer Kaffee von „der brücke“ 
mit Unterstützung der Steinbacher Kerbemädels an-
geboten wurde. Der Erlös aus den Spendengeldern 
bleibt beim Verein und kommt daher unmittelbar den 
vielfältigen Projekten „der brücke“ zu Gute.
Wer sich für die Steinbacher Geschichte interessier-
te, konnte an beiden Tagen einen Besuch des Hei-
matmuseums im Keller des Backhauses machen.
Im Erdgeschoss des Backhauses stand der rote 
Ohrenbackensessel bereit, wo die Stadtbücherei 
Geschichten für die kleinen Besucherinnen und Be-
sucher vorlas und zum Singen, Malen und Basteln 
einlud. Ebenfalls für die Kinder drehte das Kinderka-
russell auf dem Freien Platz seine Runden und lud zu 
einer Fahrt ein. 
Am Samstagabend hatten traditionsgemäß Stadtver-
ordnetenvorsteher Jürgen Galinski und Bürgermeis-
ter Steffen Bonk zum Glühwein eingeladen; in die-
sem Jahr am Stand der Freiwilligen Feuerwehr Stadt 
Steinbach e.V. Die Stadtoberhäupter schenkten das 
warme Med an die Gäste aus und wünschten allen 
eine schöne Weihnachtszeit und bedankten sich bei 
der Feuerwehr für die Vorbereitung. 
In der Ev. St. Georgskirche startete der Sonntag mit 
dem ökumenischen Gottesdienst, am Nachmittag 
folgte das Benefi zkonzert „Swing in der Kirche“ und 
am Abend spielte Stringdance live „Ein weihnachtli-
cher Sing-along-Abend“.
Die Stadtverwaltung dankt den Anwohnerinnen und 
Anwohner für ihr Verständnis, dass so ein Weih-
nachtsmarkt auch Einschränkungen mit sich bringt. 
Fotos vom Steinbacher Weihnachtsmarkt fi nden Sie 
auf der städtischen Homepage unter www.stadt-stein-
bach.de » Rathaus » Bürgerservice » Bildergalerie.

Gruppenfoto mit den Gästen aus den Partnerstädten Steinbach-Hallenberg und Saint-Avertin

Adventssingen PHORMS Schule
Eröffnung mit Stadtverordnetenvorsteher Jürgen 
Galinski, dem Nikolaus – alias Jochem Entzeroth 
und Bürgermeister Steffen Bonk

Bürgermeister Steffen Bonk mit Gästen aus den 
Partnerstädten

Der Nikolaus hat Geschenke für die kleinen Gäste.Frisch gebackenes Brot

Einladung zum Glühwein von Stadtverordnetenvor-
steher Jürgen Galinski und Bürgermeister Steffen 
Bonk am Stand der Feuerwehr Stadt Steinbach e.V.

Vorlesestunde im Backhaus . Fotos: Nicole Kaluza
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Arbeitskreis Flucht und Integration Steinbach

Ukrainische Spezialitäten auf dem
Steinbacher Weihnachtsmarkt ein voller Erfolg 
Der Arbeitskreis Flucht und Integration 
Steinbach (FIS) schaut auf eine sehr erfolg-
reiche Teilnahme am Steinbacher Weih-
nachtsmarkt Anfang Dezember letzten Jah-
res zurück. Zahlreichen Besucher ließen 
sich die ukrainische Spezialitäten munden 
und waren voll des Lobes für die hausge-
machten Speisen. Ein Team von insgesamt 
30 ukrainischen Aktiven hatte mehrere Tage 
gekocht und das Essen zubereitet. Auch die 
Standbesatzung lag fast vollständig in ukra-
inischer Hand und nur einige deutschspra-
chige FIS Mitglieder waren mit eingespannt. 
Die Nachfrage war so gut, dass noch in der 
Nacht auf dem zweiten Weihnachtmarkttag 
nachgekocht werden musste. 
Das Feedback der Besucher zum Stand und 
Essen war begeistert. Der Reinerlös für den 
Arbeitskreis Flucht und Integration Stein-
bach (FIS) betrug  mehr als €1.500. „Noch 
wichtiger als das Geld ist, dass wir als Team 
so toll zusammengearbeitet haben und wir 
uns als Teil von Steinbach auf dem Weih-
nachtsmarkt gezeigt haben“, freut sich Iryna 
Bondar, die das ukrainische Organisations-
team geleitet hat. Sie sagt: „Damit wollten 
wir uns auch für die Unterstützung unseres 
Landes und der Ukrainer hier bedanken. Es 

ist sehr berührend, dass wir in unserer Not-
zeit hier in Steinbach auf so viel Freundlich-
keit und Unterstützung gestoßen sind.“ 
Neben Bürgermeister Steffen Bonk, dem 
Stadtverordnetenvorsteher Jürgen Galinski 
sowie den Wahlkreisabgeordneten im Bun-
destag, Nobert Altenkamp und im Landtag, 

Sebastian Sommer, die sich die Spezialitä-
ten schmecken ließen, würdigte auch Bun-
desinnenministerin Nancy Faeser die Arbeit 
des FIS mit ihrem Besuch. Das Team ist 
jetzt rechtschaffen erschöpft, zieht jedoch 
gleichzeitig Energie für zukünftige Aktivitä-
ten aus dem Erfolg. 

Weihnachtsmarkt:

LC Steinbach sagt Danke!

Der Steinbacher Weihnachtsmarkt war wie-
der ein schöner Erfolg für den LC. Der Erlös 
kommt komplett der LC-Jugend für Sportge-

räte zugute. Der Vorstand dankt allen Hel-
fern/innen und allen Steinbachern die den 
LC-Stand besucht haben!

LC-Athlet Nouah Haddas auf dem Weihnachtsmarkt 2024

Fahrräder von FIS zu FIS

Steinbacher Fahrradwerkstatt freut sich über Fahrradspende
Die Fahrradwerkstatt, eine Kooperation von 
Arbeitskreis Flucht und Integration Stein-
bach (FIS) und Sozialer Stadt, konnte sich 
ende letzten Jahres über neuen Nachschub 
an Fahrrädern freuen. „Die Frankfurt Inter-
national School (FIS) in Oberursel sammelt 
einmal jährlich unter Ihren Schülern Fahr-
radspenden ein, zur Weitergabe an gemein-
nützige Organisationen“, erklärt der zustän-
dige Lehrer Bryne Sothard.
Einer der Abnehmer ist normalerweise die 
Fahrradwerkstatt Flickwerk in Oberursel. 
Die Läger sind dort im Moment aber gut 
gefüllt, daher haben die Kollegen von Flick-
werk den Kontakt dankenswerterweise an 
die Steinbacher Fahrradwerkstatt weiter-
gegeben.
Da der Gemeindebus der ev. Kirchenge-
meinde, der sonst für Fahrradtransporte ge-
nutzt werden darf, für diese Aktion zu klein 
war, stellte Kai Hilbig von seiner Firma i:ven-

tech einen großen Sprinter-Lieferwagen zur 
Verfügung.
Mit Hilfe der Schüler waren die Fahrräder 
schnell verladen und das Lager der Stein-
bacher Fahrradwerkstatt ist wieder gut ge-
füllt. Auch wenn der Lagerbestand damit 
derzeit gut ist, nimmt die Fahrradwerkstatt 
das ganze Jahr über gerne Fahrradspenden 
entgegen: Jeden Freitag zwischen 17 und 
19 Uhr, am Büro der Sozialen Stadt, in der 
Untergasse neben dem Bürgerhaus. Falls 
diese Zeiten nicht passen oder Fahrräder 
abgeholt werden sollen, bitte bei c.breits-
precher@live.de oder unter 015253748274 
melden.

Mit Hilfe der Kinder waren die 30 gespen-
deten Fahrräder zur Freude von Andreas 

Woyda (im Lieferwagen) und Christian 
Breitsprecher (rechts) von der Steinbache 

Fahrradwerkstatt schnell verladen.

Weihnachtsmarktspende für die Steinbacher Jugend
Diesen Dienstag fand die Spendenüber-
gabe statt, bei der die am zweiten Advent-
wochenende auf dem Phorms-Stand beim 
Weihnachtsmarkt in Steinbach erzielten 
Einnahmen übergeben wurden.
Die Aktion wurde vom Schulelternbeirat 
(SEB) und unserer Grundschule organi-
siert.
Mit viel Hingabe haben die Schülerinnen 
und Schüler gemeinsam mit ihren Eltern 
selbstgebackene Kekse und handgefertigte 
Dekorationen verkauft. Es waren sogar ei-
nige Schülerinnen und Schüler der Grund-
schule selbst tatkräftig am Stand beteiligt 
und trugen maßgeblich zum Erfolg der Ak-
tion bei.
Bei der Übergabe überreichten Frau Ritzer 
vom SEB sowie Cornelius und Camilla, die 
auch auf dem Weihnachtsmarkt mitgewirkt 
haben, den gesammelten Betrag von stol-
zen 1000€ an Frau Bärbel Andresen vom 

Quartiersmanagement der sozialen Stadt 
Steinbach. Die Gelder werden der IG Ju-
gend zugutekommen, um Veranstaltungen 
und Workshops für Kinder und Jugendliche 
zu realisieren.
Wir sind begeistert von der kreativen Ener-
gie und dem Engagement, das unsere 
Schulgemeinschaft zum wiederholten Mal 
auf die Beine gestellt hat, und freuen uns 
sehr, dass das Ergebnis einem guten Zweck 
dient.
Ein besonderer Dank gilt allen Beteiligten, 
die durch ihre Unterstützung diese Spen-
denaktion zu einem vollen Erfolg gemacht 
haben. Mit Projekten wie diesem beweisen 
wir, dass Zusammenhalt und Eigeninitiative 
etwas bewegen können.

von links nach rechts:
Cornelius, Ute Ritzer (SEB),

Camilla und Bärbel Andresen

Blutspende zwischen den Jahren: Jeder Tropfen zählt
Die Blutspende ist mehr als nur eine gute 
Tat. Jeder Tropfen zählt und jeder Mensch, 
der spendet, macht einen Unterschied. Das 
DRK dankt Blutspender*innen mit exklusi-
ver Emailletasse.
Das Leben ist schön und Gesundheit nicht 
selbstverständlich: Ein unvorhersehbarer 
Unfall, eine plötzliche schwere Erkran-
kung: Jeden Tag werden in Deutschland 
etwa 15.000 Blutspenden benötigt. Allein 
in Baden-Württemberg und Hessen sind 
es etwa 2.700 benötigte Blutspenden, um 
Patientinnen und Patienten sicher versor-
gen zu können. Vielen Menschen wird die 
Bedeutung der Blutspende oft erst dann 
bewusst, wenn sie persönlich betroffen 
sind. Wenn man selbst oder ein naher An-
gehöriger plötzlich schwer erkrankt und 
dann auf die lebensrettende Blutspende 
angewiesen ist. Blutspender*innen sind 
die stillen Helden des Alltags. Sie sorgen 
mit ihrer Spende dafür, dass das Leben 
schön bleiben kann. Die Blutspende ist 
eine einfache und effektive Möglichkeit um 
Leben zu retten.
DRK bietet auch in der Weihnachtszeit und 
über den Jahreswechsel viele Blutspende-
termine in der Region an. Besonders kurz 
nach dem Jahreswechsel können die Blut-

konserven erfahrungsgemäß knapp wer-
den. Das liegt daran, dass Krankenhäuser 
den Regelbetrieb wieder hochfahren und 
zugleich viele Spenderinnen und Spender 
aufgrund der Urlaubs- und Erkältungszeit 
bei der Blutspende ausfallen.
Gute Vorsätze das ganze Jahr: Jetzt mit der 
ersten guten Tat ins neue Jahr starten und 
einen Termin zur Blutspende vereinbaren – 
damit Engpässe erst gar nicht entstehen. 

„Gerade rund um die Feiertage gilt: Eine 
Blutspende ist für Patientinnen, Patienten 
und Unfallopfer gleichermaßen ein wertvol-
les Geschenk. Es ist nie zu spät für die erste 
Blutspende!“ appelliert der DRK-Blutspen-
dedienst Baden-Württemberg – Hessen.
Aktion „Jeder Tropfen zählt“: Als Danke-
schön für die gute Tat erhalten Blutspen-
der*innen im Zeitraum vom 20.12.2024 bis 
17.01.2025 eine exklusive Emailletasse im 
DRK-Design. Es ist nie zu spät für die erste 

gute Tat. Jetzt Blutspender*in werden!
Weitere Informationen rund um das Thema 
Blutspende unter www.blutspende.de oder 
telefonisch kostenfrei unter 0800 11 949 11.

Nächster Termin in Steinbach:
Montag, dem 06.01.2025 von 15:30 Uhr 
bis 19:45 Uhr,
Bürgerhaus, Untergasse 36
Jetzt Termin buchen:
www.blutspende.de/termine
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Neujahrs-
Kaffeenachmittag
Nun sind wir im Jahr 2025 angekommen 
und sind voller Erwartungen, was es uns 
bringen wird. Da ist der 5. Januar 2025 der 
perfekte Zeitpunkt noch einmal in geselliger 
Runde anzustoßen und die Tradition des 
Kaffeenachmittags jeden 1. Sonntag im 
Monat wahrzunehmen und weiterzuführen.
Dazu laden die Kaffeedamen und der Vor-
stand der „brücke“ sie recht herzlich ein.
Wir freuen uns am Sonntag, den 5.01.2025 
um 15:00 Uhr in der Seniorenwohnanlage 
in der Kronberger Str. 2 auf viele Mitglieder, 
Bekannte und Freunde der „brücke“.

PC-Sprechstunde der „brücke“
im Januar
Sie haben zu Weihnachten elektronische 
Gerätschaften, wie z.B. neues Handy, Ta-
blet oder Laptop geschenkt bekommen, bei 
denen ihnen die Bedienung nicht verständ-
lich ist? Oder es müssen noch Einstellun-
gen vorgenommen werden, bei denen sie 
nicht sicher sind?
Dann kommen sie am Samstag, den 
11.01.2025 zur nächsten PC-Sprechstunde 
der „brücke“. Zwischen 10:00 und 12:00 Uhr 
erwartet sie ein Team von ehrenamtlichen 
und technisch sehr kompetenten Helfern im 

Bürgerhaus im Clubraum Saint- Avertin im 
1. OG. Diese freuen sich auf ihr Anliegen 
und versuchen Lösungen zu fi nden. Nutzen 
sie als „brücke“-Mitglied die Möglichkeit des 
kostenlosen Angebotes. Gegen eine kleine 
Spende helfen wir gerne auch Nicht-Mitglie-
dern. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Sollten sie an diesem Samstag verhindert 
sein, können sie sich, als nächsten Termin, 
den 15. März 2025 in den Kalender eintra-
gen. Im Februar entfällt die Sprechstunde 
aufgrund von Fasnacht.
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Wir kaufen in

Steinbach/ Taunus

Tel.: 06171 8943371 ·
Mobil: 0172 6111126

Hohenwaldstraße 38 · 61449 Steinbach (Ts.) 

• Allgemeine Installationen
• Sannierungen
• Heizungssteuerungen
• Kundendienst

• Sprechanlagen
• Beleuchtungsanlagen
• Netzwerkverkabelung
• VDE & BGV A3 Prüfung

Inhaber: Panagiotis Kokkinogoulis

Rechtsanwälte und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Boris Jatho
Rechtsanwalt
Bahnstraße 9, 61449 Steinbach/Taunus,
Tel.: 06171-75001, Fax: 06171-86047,
E-Mail: info@rae-jatho.de

Wir stehen Ihnen in allen Angelegenheiten als versierter Rechtsberater und verläss-
licher Vertreter zur Seite, insbesondere bei Fragen rund um das allgemeine Zivilrecht,
Arbeitsrecht, Mietrecht, Familienrecht und Erbrecht. Auch unsere große Erfahrung im
Forderungsmangement, z. B. Durchsetzung oder Abwehr von Forderungen setzen wir
für Sie und Ihr Unternehmen gerne gewinnbringend ein.
Der Notar Klaus-Uwe Jatho steht Ihnen darüber hinaus mit seiner über 25jährigen 
Erfahrung zuverlässig und kompetent bei notariellen Geschäften aller Art, insbe-
sondere bei Immobilienkaufverträgen, Schenkungen, Testamenten und Erbverträgen,
aber auch Registeranmeldungen und handels- und gesellschaftsrechtlichen Angele-
genheiten, wie Neugründungen, Satzungsänderungen, Abtretungen von Geschäfts-
anteilen und vielen weiteren Rechtsgeschäften zur Verfügung.
S h l d h ß h ß d d

§§
www.rechtsanwalt-jatho-steinbach.de

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar a.D.

KURT WALDREITER GMBH
Bahnstraße 13

61449 Steinbach/Taunus
Telefon: 0 61 71 / 7 80 73

www.waldreiter-weru.de

Zum Thema „Fremdheiten“ stellte der Steinbacher Künstlerverein Werk-
stattkreis vom 09. bis 18. November im Bürgerhaus aus. Vor vierzig
Jahren wurde die erste Ausstellung des Werkstattkreises im Bürgerhaus
eröffnet und seitdem waren seine Jahresausstellungen ununterbrochen
in Steinbach zu sehen. Dieses Jubiläum wurde mit einer gutbesuchten
Vernissage von den Kunstliebhabern gewürdigt. Auch von Lars Knobloch,
Erster Stadtrat, der die Ausstellung eröffnete, wurde das langjährige
Engagement des Werkstattkreises für das kulturelle Leben der Stadt her-
vorgehoben. Doch unterstrich er auch, dass eine Stadt wie Steinbach
angesichts der bekannten finanziellen Schwierigkeiten darauf angewie-
sen sei, von den Vereinen im Bürgerhaus Nutzungsentgelte zu erheben.
Er hoffe jedoch sehr, dass der Werkstattkreis auch weiterhin mit seinen
Ausstellungen in Steinbach vertreten sein werde. In seiner vorausgegan-
genen Einführung hatte der Vorsitzende des Werkstattkreises, Dr. Harald
Tschakert, betont, dass es für einen kleinen Verein wie den Werkstattkreis
äußerst schwierig sein werde, zukünftig die Auflagen der Stadt mit
Nutzungsgebühr und Haftpflichtversicherung für eine Ausstellung im
Bürgerhaus zu erfüllen. Umso wichtiger sei es, dass der Werkstattkreis
mit Spenden entsprechende Unterstützung erfahre. Auch diese
Ausstellung sei durch die Spende der Trauergemeinde für das verstorbe-
ne Mitglied Günter Heckelmann sehr unterstützt worden, wofür der
Familie Dank und Anerkennung gebühre. Wie Harald Tschakert zum
diesjährigen Thema „Fremdheiten“ erläuterte, war es für die Künstler-
gruppe weniger als Fortsetzung des letztjährigen Themas „Begeg-
nungen“ gedacht und insofern auch nicht auf politische Inhalte ausge-
richtet. Vielmehr wollten die Künstler vertraute Sehmuster und Bildinhalte
auflösen und die Motive malerisch neu definieren. 

Steinbacher Künstlerverein Werkstattkreis

„Fremdheiten“ des Werkstattkreises im Bürgerhaus

Von den über 70 ausgestellten Bildern waren zehn diesem Thema gewidmet. Wie
immer die ausstellenden Künstlerinnen und Künstlern waren: Yüksel Akpinar,
Franziska Bank, Irene Bleimann, Renate Götz, Hans Groh, Horst Käse, Kristina Müller-
Bank, Anita Sutphen, Dr. Harald Tschakert und Rüdiger Voerste. Die Arbeiten waren in
einem breiten Spektrum an Motiven, malerischen Techniken und Stilrichtungen gehal-
ten. Einladungen und Plakate zur Ausstellung waren mit viel Kreativität von Rüdiger
Voerste gestaltet worden, der auch das erste Mal mit eigenen Arbeiten vertreten war.
Zur musikalischen Einstimmung auf die Ausstellung hatte Franziska Bank eine Reihe
von Chansons ausgewählt, die aufgrund ihrer fremden Sprache sehr gut zum
Ausstellungsthema passten. Der Spendenaufruf von Harald Tschakert wurde sehr
positiv von den Anwesenden und auch während der Ausstellungstage aufgenom-
men, wofür sich der Werkstattkreis an dieser Stelle besonders bedanken möchte.
Künstlerisch Interessierte, die sich eine Mitarbeit im Werkstattkreis vorstellen können,
sind gerne eingeladen sich mit den Mitgliedern dieses Kreises in Verbindung zu set-
zen.                                                Fotos Rüdiger Voerste, Text Dr. Harald Tschakert 

W.+F. MÜLLER GmbH 
• Markisen
• Jalousien
• Rollläden • Rolltore
• Elektr. Antriebe
Verkauf
Montage
Reparaturen 

TeI. 06171-79861 · Fax -200516
Mobil 0172 - 676 11 67

Wir freuen uns sehr, dass unser Damendoppel U 15 Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz einen sehr erfolgreichen 2. Platz belegten. Es waren von beiden
Mädels fünf Doppelspiele zu absolvieren, wobei sie nur eines abgeben mussten
und alle anderen Spiele souverän gewannen. Bei der männlichen Jugend gab
es ein sehr großes Feld von 38 Spielern in einer Altersklasse, die mit sehr star-
ken Spielern besetzt war und dieses Mal keine vorderen Plätze belegt werden
konnten. In der laufenden Runde trumpfen unsere Jungens wieder auf, denn da
steht unsere Mannschaft im Mittelfeld, obwohl sie in der Runde U15-U19 spielen
muss. Wer Spaß an einem der schönsten Rückschlagspiele hat, bei dem Jung
und Alt zusammen spielen können, der kann gerne bei unserem Training mit-
machen. Alle Trainingszeiten auf der Homepage der TuS-Steinbach Badminton-
abteilung                                                             TuS Steinbach Heike Schwab

TuS-Badminton-
Damendoppel U 15 

Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz belegen 

2. Platz beim
Ranglistenturnier 

U 13 und U 15
in der Altkönighalle 

TuS Steinbach - Badminton

REICHARD
PAPIERE - VERPACKUNGSMITTEL
Siemensstraße13 -15 · 61449 Steinbach/Ts.

Tel. 06 171-74071 · www.reichard.de

Ihr kompetenter

Partner fü
r

Verpackungslösungen

TuS Steinbach - Handball - Jugend

HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
Frankfurt TG (a.K.) 8:19 Tore bzw. 40:114
21.10.2019: Zum nächsten Heimspiel emp-
fang die E-Jugend der HSG die Mannschaft
der Frankfurter Turngemeinschaft. Da dies
eine Mannschaft außer Konkurrenz ist,
wusste man  nicht, wie stark sie heute ein-
zuschätzen war. Dies zeigte sich jedoch
früh im Spiel und man kam nur schwer zu
Abschlüssen. Ungenauigkeiten beim Pass-
spiel ermöglichten den Gästen immer wie-
der einfache Tore. Zur Halbzeit lag man 2:8
zurück. In der zweiten Hälfte konnte man
die Fehler aber minimieren und das Spiel
ausgeglichener gestalten. Beim Spiel auf
das ganze Feld gab es auch mehr Platz,
sodass mehr Tore zu  bestaunen waren. Es
spielten: Aarav Mahadevan, Aarush
Sreeramulu (1), Dominik Carl, Torben
Ferner, Finn Schreiber (2), Falk Weinmann,
Gianluca Mitzenheim (1), Felix Pulko (1),
Julius Pulko (3), Kasra Berenji

E-Jugend: Starke Mannschafts-
leistung führt zu verdientem Sieg
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
HSG Anspach/Usingen 99:90 (11:15)
Das Duell der Handballspielgemeinschaf-
ten aus dem Taunus verlief von Beginn an
spannend und ausgeglichen. Während die
Gäste aus dem Hintertaunus sich auf das
Torewerfen konzentrierten, wollte die HSG
Steinbach/Kronberg/Glashütten möglichst
viele Torschützen aufweisen. Bereits zur
Halbzeit zeigte sich diese unterschiedliche
Herangehensweise: Es spielten: Falk
Weinmann (2), Dominik Carl, Torben Ferner
(1), Aarav Mahadevan (1), Thomas Böger,
Kijan Preshova (1), Aarush Sreeramulu (1),
Julius Pulko (1), Felix Pulko (2), Gianluca
Mitzenheim (1), Nils Müller (1)

E-Jugend - Das Team spielt
sich immer besser ein

Nach langer Wartezeit ging auch für unsere kleinsten Handballer die
Saison 2018/19 los.
Beim Spielefest in Bad Camberg waren 7 Spielerinnen und Spieler gewillt
Handball zu spielen und Spaß zu haben. Dies gelang auch gleich im ersten
Spiel, als ein klarer 6:2-Sieg mit vier verschiedenen Torschützen erreicht
wurde. Leider konnte die Leistung im nächsten Spiel nicht fortgesetzt werden,
da man nicht mit der Härte des Gegners zurecht kam. Eine klare Niederlage
war die Folge. Im dritten Spiel fand man aber wieder zum Zusammenspiel
und musste sich in einem umkämpften Spiel knapp mit 2:4 geschlagen
geben. Zuletzt zeigte man wieder die starke geschlossene Mannschafts-
leistung und gewann 10:1. 
Neben dem Spaß konnte man auch viel Erfahrung mitnehmen. Dass die 18
Tore auf fast alle Spielerinnen und Spieler verteilt wurden, beweist die mann-
schaftliche Geschlossenheit und verspricht weitere Erfolge beim nächsten
Spielefest am 3.11. in Altenhain. Es spielten: Casper Gestädtner, Leopold
Gestädtner (1), Thomas Böger (2), Greta Klotsche
(2), Dominik Carl (2), Mubarik Janjua (4), Torben Ferner (7)

TuS-Handball - F-Jugend - Tolles Team beim ersten
Spielefest in Bad Camberg

TuS-Handball-Jugend 

Vereinsring Steinbach – Vereine im Fokus
Durch Eigenleistung zur neuen Toilettenanlage

Kreativ sind die Kollegen Fußballer ja - und sie stellen eine Menge auf die
Beine. Am Anfang stand die Idee: wenn es schon keine öffentlichen Mittel
für eine Sanierung der alten Toilettenanlage am Waldstadion geben
kann, dann müssen wir es eben anders schaffen. Gesagt – getan! Jetzt
ist die neue Anlage fertig und die Kinder brauchen nicht mehr den lan-
gen Weg in die Altkönighalle gehen. Das entlastet die Betreuer, gibt den
Eltern ein gutes Gefühl und hilft so manchem, wenn es plötzlich mal
schnell gehen muss. Gut gemacht!

Vereinsring Steinbach – Persönlichkeiten im Fokus
Besuche in unseren Vereinen

Vereinsring Steinbach

Vereinsring Steinbach

In diesen Tagen treffen wir wieder vermehrt auf wichtige Personen
in unserem Vereinsleben: Da sind die Herren N. Laus und W. Mann,
sowie Frau Sch. Rott-Wichteln. Sie besuchen die verschiedenen
Vereine zu ganz unterschiedlichen Zeiten – meistens aber in der
Vorweihnachtszeit. 
Nutzen Sie diese Zeit, um mit ihnen ins Gespräch zu kommen.
Gerade diese Zeit macht den geselligen Teil des Vereinslebens in
Steinbach aus. Man sitzt zusammen und lässt das Jahr an sich vor-
beilaufen. Dazu das weihnachtliche Gebäck, ein gemeinsames
Essen, möglicherweise auch das ein oder andere werthaltige
Getränk: so können wir diese Zeit wunderbar miteinander verbrin-
gen und neue Pläne für das kommende Jahr schmieden. Das
Sprechen und miteinander Austauschen bilden die Basis der
Vereinsarbeit. Wie sollte Ungeliebtes verbessert werden? Wie sollte
Neues entstehen? Wir müssen uns zusammensetzen und den Mut
haben, neue Gedanken zu teilen.
„Sprechenden Menschen kann geholfen werden“ so sagte es eine

weise Frau. Nutzen Sie den Besuch unserer drei Persönlichkeiten,
um mit Ihren Freunden und Vereinskollegen ins Gespräch zu kom-
men. Schauen Sie nicht auf die Uhr und genießen Sie diese Zeit vor
Weihnachten.
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Steinbachs französische
Partnerstadt St. Avertin hatte
vom 9. bis 12. November ein-
geladen: Stadtrat Norbert
Möller als Vertreter des
Bürgermeisters und Mitglied
des Kultur- und Partner-
schaftsvereins Steinbach (Ts.)
2000 e.V. reiste zusammen
mit einer kleinen Delegation
nach St. Avertin. Jürgen
Galinski von der SPD,
Haouari Benghaffour und
seine Frau Martine vom
Kultur- und Partnerschafts-
verein sowie Margret Ko-
schel und Fabienne Christ
von der Katholischen Kirche
begleiteten die Reise. Rund
um die Gedenkfeier wurde
ein abwechslungsreiches
Programm mit Weinkunde,
dem Besuch des Schloss de
Saché mit dem Balsac Mu-
seum und der Besichtigung
der Korbmacherei in Villaines
les Rochers geboten. Der 11. November war der Jahrhundertfeier des
Kriegsendes 1918 gewidmet. Den vielen Opfern des Krieges wird seit Jahren
gedacht. Das Bewusstsein auf deutscher- und französischer Seite weiter zu
stärken um den Frieden zu fördern und sinnlose Kriege zu verhindern, ist
den Städten beider Länder von großer Bedeutung. Zwei Länder stehen bei-
sammen, auf oberer staatlicher Ebene durch Emmanuel Macron und
Angela Merkel ebenso wie auf kommunaler Ebene mit Steinbachs
Städtepartnerschaft zu St. Avertin. 
Das gemeinsame Vertrauen beider Städte wurde zum Gedenken der
Gefallenen erstmals im November 1987 im Beinhaus von Douaumont bei
Verdun besiegelt. Die Erinnerungsinschrift erinnert noch heute eingraviert im
Gewölbe. Zum 100-jährigen Kriegsende wurden die Nationalhymnen von
Frankreich und Deutschland sowie die Europahymne durch die Gruppe
Chant Avertin gespielt und gesanglich durch die Schüler dargeboten. Zuvor
spielte die Musikschule den Marsch von Bruce, während der Zug der

Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des 1. Weltkrieges in St. Avertin. Steinbach (Taunus) zu Gast in St. Avertin

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Teilnehmer eintraf. Nach der Ehrung der Flaggen erfolgte die Niederlegung
der Blumengestecke, welche durch Bürgermeister Alain Guillemin aus St.
Avertin und Stadtrat Norbert Möller aus Steinbach sowie Vertretern beider
Städte vorgenommen wurden. Anschließend folgte die Ansprache für die
Toten, bevor die Totenglocke erklang und die Schweigeminute zum
Gedenken anhielt. Der „Brief an die Soldaten“ als offizielle Botschaft des
Jugendrates rundete die Zeremonie ab. Der Nachmittag wurde mit einem
Essen begangen, an dem hundert Veteranen aus dem Zweiten Weltkrieg
teilnahmen. Den Gefallenen zu Ehren und im Ansinnen der Veteranen hiel-
ten Bürgermeister Alain Guillemin und Stadtrat Norbert Möller ihre ergrei-
fenden Reden. 
Diese finden Sie auf der städtischen Homepage zur Pressemitteilung unter
Aktuelles » Pressemitteilungen » Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des
Ersten Weltkrieges.Die Steinbacher Delegation trat am Montag die Heim-
reise mit vielen neuen Erfahrungen aus der Zeremonie an.  Foto © St. Avertin

Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften in Merzhausen gab es
tolle Ergebnisse für die Sportler/innen des LC Steinbach.
Gewohnt zuverlässig (und das schon seit vielen Jahren) holten
sich unsere beiden Seniorinnen Anke Kracke (W50) und Sandra
Hildebrandt (W45) jeweils den Kreismeistertitel über 2600m.
Anke lief in genau 12:00 Minuten als Siegerin ins Ziel. Etwas
langsamer (13:09 Min.) aber auch als Erste kam Sandra ins Ziel.
Dem wollte der LC-Nachwuchs nicht nachstehen. Ein taktisch
kluges Rennen lief in der M13 Paul Kaiser. Er holte sich den Titel
über 1800m in 6:27 Minuten nach einem beherzten Zielsprint.
Auch bei den 3 Mädchen der W13 lief es sehr gut. Franka
Köhling gewann hier sehr souverän über 1800m in guten 7:24
Minuten. Platz 3 ging an Laura Borchardt in 8:10 Minuten und
Vierte wurde Annika Etz in 8:13 Minuten. Die guten
Laufergebnisse von den Dreien reichten denn auch zum
Gewinn des Kreistitels mit der Mannschaft. Für den LC
Steinbach ein sehr schönes Fazit – Glückwunsch an alle!!!

Kreiswaldlaufmeisterschaften: 
5 Titel für den LC Steinbach – Großartig!!!

TLC Steinbach 

mit den Kindern der Kita St. Bonifatius und weiteren musikalischen
Darbietungen Steinbacher Kinder Eintritt frei! ab 17.30 Uhr Nikolausmarkt
mit: Zeit zur Andacht - Speis und Trank - Selbstgemachtem, Besuch vom
Nikolaus… und weiteren Überraschungen! Wann : 07. Dezember 2018 ab
17.00 Uhr    Wo : Gemeindezentrum St. Bonifatius Untergasse 27, Steinbach
Der Erlös kommt den Kindern der Kita zu Gute!

Nikolausmarkt mit Benifizkonzert veranstaltet von der
KITA St. Bonifatius - am 7. Dez. 2018 um 17.Uhr

Kath. Kita St. Bonifatius

Am 16.11.2018 ab 14:30 öffnete die kath. Kita St. Bonifatius für alle
Steinbacher Bürger ihre Türen und lud dabei auch zu einer Veranstaltung
zum Bundesvorlesetag ein. Man war auf die Gäste gut vorbereitet, die Eltern
der Kita-Kinder hatten ein reichhaltiges Kuchenbuffet organisiert. Der
Turnraum hatte sich in ein gemütliches Café verwandelt, das den ganzen
Nachmittag gut besucht war. Für die Kinder war ein Gruppenraum zum
Spiel-und Malraum geöffnet. Passend zum Bundesvorlesetag gab es in
zwei Räumen über den ganzen Nachmittag verteilt Vorleseangebote für
kleine  und für große Kinder. Aus der Gemeinde St. Bonifatius hatten sich
zwei Damen, Frau v. Winning und Frau Thelen-Pischke Zeit genommen. Sie
lasen Geschichten aus den Büchern von „Mama Muh“ und „Wer klopft bei
Wanja in der Nacht“. Nicht nur die Kinder lauschten gespannt, auch einige
Eltern mischten sich unter die Zuhörer. Besonders aber freute sich unsere
Vorlesepatin Frau Satzek, dass sie sich an diesem Nachmittag auch einmal
etwas vorlesen lassen durfte. Frau Satzek besucht die Kita regelmäßig ein-
mal in der Woche, um mit den Kindern in Büchern zu stöbern und ihnen vor-
zulesen. Der dritte Vorleser war der Kita-Koordinator der Pfarrei St. Ursula
Herr Reinhold Kuhn. Er brachte seine Lieblingsbilderbücher von Janosch mit
und las den Kindern „Komm wir gehen nach Panama“ vor. Ein kleines
Mädchen kommentierte: Die Geschichte mag ich, die ist interessant. Aus
der Nachbarschaft waren einige Besucher gekommen, die einmal schauen
wollten wie denn die Kita in den Container so untergebracht ist. Interessierte
Familien nutzten die Gelegenheit sich die Räumlichkeiten anzuschauen und
bei einer Tasse Kaffee auch schon einmal ein informatives Gespräch mit
einer Erzieherin zu führen. Rückblickend sind wir sehr zufrieden mit dieser
Aktion und bedanken uns herzlich bei allen, die dazu beigetragen haben,
dass der Bundesvorlesetag und der Tag der offenen Türen in unserer Kita
zu einem Erfolg wurde.                                                              B. Albrecht

Tag der offenen Türen und Bundesvorlesetag 
in der Kath. Kita St. Bonifatius

Kath.-Kita St. Bonifatius

Alljährlich finden im November die St. Martinsumzüge der Steinbacher
Bildungseinrichtungen und Kindergärten statt. Auch in diesen Jahr wurden sie
wieder von der Jugendfeuerwehr begleitet. Besonders herausfordernd war die
diesjährige hohe Zahl an Umzügen. So zogen bei 5 verschiedenen
Veranstaltungen die Kinder und ihre Eltern mit ihren Laternen durch die Straßen.
Jedoch konnten durch das große Engagement der Angehörigen der
Jugendfeuerwehr und ihrer Ausbilder alle Umzüge begleitet werden. Die
Mitglieder der Jugendfeuerwehr begleiteten rechts und links mit Fackeln ausge-
rüstet die Züge auf den vorgegebenen Routen bis zum hell brennenden
Martinsfeuer - wie hier am Kindergarten „Am Weiher”. Dort wurde das Feuer bis
zum Ende der Veranstaltungen bewacht und anschließend abgelöscht. Die
Jugendfeuerwehr Steinbach bedankt sich bei allen Einrichtungen für die gute
Zusammenarbeit und freut sich auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Jugendfeuerwehr begleitet die St. Martinsumzüge.

Jugendfeuerwehr Steinbach

Rechtsanwälte
Notar

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar

Frank Specht
Rechtsanwalt

Wir sind als Rechtsanwälte und Notar für Sie da.
Wir unterstützen Sie als versierte Rechtsberater und verlässliche
Vertreter in außergerichtlichen Angelegenheiten und Prozessen.
Wenden Sie sich mit Ihrem Anliegen gerne vertrauensvoll an uns.

Notar Boris Jatho steht Ihnen vor allem in notariellen Angelegen-
heiten zuverlässig und kompetent zur Verfügung, insbesondere bei
Beurkundung von Kaufverträgen, Schenkungen, Vorsorgevollmach-
ten, Testamenten und gesellschaftsrechtlichen Angelegenheiten.
Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme.

Bahnstraße 9, 61449 Steinbach (Taunus) • Tel: 06171 / 75001
Email: info@rae-jatho.de • www.rae-jatho.de

Foto: Bryne Sothard

Bundesinnenministerin Nancy Faeser (Bildmitte) im Kreis der ukrainischen Aktiven am 
Stand des Arbeitskreises Flucht und Integration (FIS) auf dem Steinbacher Weihnachts-
markt Foto: Dennis Komp
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Steinbachs französische
Partnerstadt St. Avertin hatte
vom 9. bis 12. November ein-
geladen: Stadtrat Norbert
Möller als Vertreter des
Bürgermeisters und Mitglied
des Kultur- und Partner-
schaftsvereins Steinbach (Ts.)
2000 e.V. reiste zusammen
mit einer kleinen Delegation
nach St. Avertin. Jürgen
Galinski von der SPD,
Haouari Benghaffour und
seine Frau Martine vom
Kultur- und Partnerschafts-
verein sowie Margret Ko-
schel und Fabienne Christ
von der Katholischen Kirche
begleiteten die Reise. Rund
um die Gedenkfeier wurde
ein abwechslungsreiches
Programm mit Weinkunde,
dem Besuch des Schloss de
Saché mit dem Balsac Mu-
seum und der Besichtigung
der Korbmacherei in Villaines
les Rochers geboten. Der 11. November war der Jahrhundertfeier des
Kriegsendes 1918 gewidmet. Den vielen Opfern des Krieges wird seit Jahren
gedacht. Das Bewusstsein auf deutscher- und französischer Seite weiter zu
stärken um den Frieden zu fördern und sinnlose Kriege zu verhindern, ist
den Städten beider Länder von großer Bedeutung. Zwei Länder stehen bei-
sammen, auf oberer staatlicher Ebene durch Emmanuel Macron und
Angela Merkel ebenso wie auf kommunaler Ebene mit Steinbachs
Städtepartnerschaft zu St. Avertin. 
Das gemeinsame Vertrauen beider Städte wurde zum Gedenken der
Gefallenen erstmals im November 1987 im Beinhaus von Douaumont bei
Verdun besiegelt. Die Erinnerungsinschrift erinnert noch heute eingraviert im
Gewölbe. Zum 100-jährigen Kriegsende wurden die Nationalhymnen von
Frankreich und Deutschland sowie die Europahymne durch die Gruppe
Chant Avertin gespielt und gesanglich durch die Schüler dargeboten. Zuvor
spielte die Musikschule den Marsch von Bruce, während der Zug der

Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des 1. Weltkrieges in St. Avertin. Steinbach (Taunus) zu Gast in St. Avertin

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Teilnehmer eintraf. Nach der Ehrung der Flaggen erfolgte die Niederlegung
der Blumengestecke, welche durch Bürgermeister Alain Guillemin aus St.
Avertin und Stadtrat Norbert Möller aus Steinbach sowie Vertretern beider
Städte vorgenommen wurden. Anschließend folgte die Ansprache für die
Toten, bevor die Totenglocke erklang und die Schweigeminute zum
Gedenken anhielt. Der „Brief an die Soldaten“ als offizielle Botschaft des
Jugendrates rundete die Zeremonie ab. Der Nachmittag wurde mit einem
Essen begangen, an dem hundert Veteranen aus dem Zweiten Weltkrieg
teilnahmen. Den Gefallenen zu Ehren und im Ansinnen der Veteranen hiel-
ten Bürgermeister Alain Guillemin und Stadtrat Norbert Möller ihre ergrei-
fenden Reden. 
Diese finden Sie auf der städtischen Homepage zur Pressemitteilung unter
Aktuelles » Pressemitteilungen » Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des
Ersten Weltkrieges.Die Steinbacher Delegation trat am Montag die Heim-
reise mit vielen neuen Erfahrungen aus der Zeremonie an.  Foto © St. Avertin

Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften in Merzhausen gab es
tolle Ergebnisse für die Sportler/innen des LC Steinbach.
Gewohnt zuverlässig (und das schon seit vielen Jahren) holten
sich unsere beiden Seniorinnen Anke Kracke (W50) und Sandra
Hildebrandt (W45) jeweils den Kreismeistertitel über 2600m.
Anke lief in genau 12:00 Minuten als Siegerin ins Ziel. Etwas
langsamer (13:09 Min.) aber auch als Erste kam Sandra ins Ziel.
Dem wollte der LC-Nachwuchs nicht nachstehen. Ein taktisch
kluges Rennen lief in der M13 Paul Kaiser. Er holte sich den Titel
über 1800m in 6:27 Minuten nach einem beherzten Zielsprint.
Auch bei den 3 Mädchen der W13 lief es sehr gut. Franka
Köhling gewann hier sehr souverän über 1800m in guten 7:24
Minuten. Platz 3 ging an Laura Borchardt in 8:10 Minuten und
Vierte wurde Annika Etz in 8:13 Minuten. Die guten
Laufergebnisse von den Dreien reichten denn auch zum
Gewinn des Kreistitels mit der Mannschaft. Für den LC
Steinbach ein sehr schönes Fazit – Glückwunsch an alle!!!

Kreiswaldlaufmeisterschaften: 
5 Titel für den LC Steinbach – Großartig!!!

TLC Steinbach 

mit den Kindern der Kita St. Bonifatius und weiteren musikalischen
Darbietungen Steinbacher Kinder Eintritt frei! ab 17.30 Uhr Nikolausmarkt
mit: Zeit zur Andacht - Speis und Trank - Selbstgemachtem, Besuch vom
Nikolaus… und weiteren Überraschungen! Wann : 07. Dezember 2018 ab
17.00 Uhr    Wo : Gemeindezentrum St. Bonifatius Untergasse 27, Steinbach
Der Erlös kommt den Kindern der Kita zu Gute!

Nikolausmarkt mit Benifizkonzert veranstaltet von der
KITA St. Bonifatius - am 7. Dez. 2018 um 17.Uhr

Kath. Kita St. Bonifatius

Am 16.11.2018 ab 14:30 öffnete die kath. Kita St. Bonifatius für alle
Steinbacher Bürger ihre Türen und lud dabei auch zu einer Veranstaltung
zum Bundesvorlesetag ein. Man war auf die Gäste gut vorbereitet, die Eltern
der Kita-Kinder hatten ein reichhaltiges Kuchenbuffet organisiert. Der
Turnraum hatte sich in ein gemütliches Café verwandelt, das den ganzen
Nachmittag gut besucht war. Für die Kinder war ein Gruppenraum zum
Spiel-und Malraum geöffnet. Passend zum Bundesvorlesetag gab es in
zwei Räumen über den ganzen Nachmittag verteilt Vorleseangebote für
kleine  und für große Kinder. Aus der Gemeinde St. Bonifatius hatten sich
zwei Damen, Frau v. Winning und Frau Thelen-Pischke Zeit genommen. Sie
lasen Geschichten aus den Büchern von „Mama Muh“ und „Wer klopft bei
Wanja in der Nacht“. Nicht nur die Kinder lauschten gespannt, auch einige
Eltern mischten sich unter die Zuhörer. Besonders aber freute sich unsere
Vorlesepatin Frau Satzek, dass sie sich an diesem Nachmittag auch einmal
etwas vorlesen lassen durfte. Frau Satzek besucht die Kita regelmäßig ein-
mal in der Woche, um mit den Kindern in Büchern zu stöbern und ihnen vor-
zulesen. Der dritte Vorleser war der Kita-Koordinator der Pfarrei St. Ursula
Herr Reinhold Kuhn. Er brachte seine Lieblingsbilderbücher von Janosch mit
und las den Kindern „Komm wir gehen nach Panama“ vor. Ein kleines
Mädchen kommentierte: Die Geschichte mag ich, die ist interessant. Aus
der Nachbarschaft waren einige Besucher gekommen, die einmal schauen
wollten wie denn die Kita in den Container so untergebracht ist. Interessierte
Familien nutzten die Gelegenheit sich die Räumlichkeiten anzuschauen und
bei einer Tasse Kaffee auch schon einmal ein informatives Gespräch mit
einer Erzieherin zu führen. Rückblickend sind wir sehr zufrieden mit dieser
Aktion und bedanken uns herzlich bei allen, die dazu beigetragen haben,
dass der Bundesvorlesetag und der Tag der offenen Türen in unserer Kita
zu einem Erfolg wurde.                                                              B. Albrecht

Tag der offenen Türen und Bundesvorlesetag 
in der Kath. Kita St. Bonifatius

Kath.-Kita St. Bonifatius

Alljährlich finden im November die St. Martinsumzüge der Steinbacher
Bildungseinrichtungen und Kindergärten statt. Auch in diesen Jahr wurden sie
wieder von der Jugendfeuerwehr begleitet. Besonders herausfordernd war die
diesjährige hohe Zahl an Umzügen. So zogen bei 5 verschiedenen
Veranstaltungen die Kinder und ihre Eltern mit ihren Laternen durch die Straßen.
Jedoch konnten durch das große Engagement der Angehörigen der
Jugendfeuerwehr und ihrer Ausbilder alle Umzüge begleitet werden. Die
Mitglieder der Jugendfeuerwehr begleiteten rechts und links mit Fackeln ausge-
rüstet die Züge auf den vorgegebenen Routen bis zum hell brennenden
Martinsfeuer - wie hier am Kindergarten „Am Weiher”. Dort wurde das Feuer bis
zum Ende der Veranstaltungen bewacht und anschließend abgelöscht. Die
Jugendfeuerwehr Steinbach bedankt sich bei allen Einrichtungen für die gute
Zusammenarbeit und freut sich auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Jugendfeuerwehr begleitet die St. Martinsumzüge.

Jugendfeuerwehr Steinbach

REICHARD
PAPIERE - VERPACKUNGSMITTEL

Siemensstraße 13-15 • 61449 Steinbach
Tel.: 0 6171 740 71 • Fax: 0 6171 74 074

info@reichard.de • www.reichard.de

Ihr kompetenter Partner für Verpackungslösungen – seit 1932

Kartonagen • Folien • Logistik & Lagerhaltung
eigener Fuhrpark • Just-in-time Lieferung

Wochenmarkt in der Winterpause
Der Wochenmarkt am Samstag auf dem 
Saint-Avertin-Platz in Steinbach wird im Ja-
nuar 2025 aufgrund der Urlaubszeiten der 
Marktbeschicker unterschiedlich bestückt 
sein. Ab der letzten Dezemberwoche am 
Samstag, 28. Dezember geht der Eierstand 
Hahn, mit Ausnahme vom Samstag, 11. 
Januar, in die Winterpause. Der Blumen-
stand Hofmann und der Backwarenstand 
der Bäckerei Hensel werden die ersten drei 
Januarwochen pausieren und der Gemüse-

stand Harth wird bis Ende März in der Win-
terpause sein.
Ab Samstag, 25. Januar 2025 und den da-
rauffolgenden Markttagen freuen sich die 
Marktbeschicker wieder auf Ihren Besuch.
Der Hähnchenstand des Dienstagswo-
chenmarktes auf dem Freien Platz wird 
am Dienstag, 24. Dezember eine Auszeit 
nehmen. Der Feinkoststand wird an allen 
Dienstagen vor Ort sein.
Die Stadtverwaltung bittet um Beachtung.

Öffnungs- und Schließzeiten 
der Sozialen Stadt in den 
Weihnachtsferien
Wie bereits bekanntgegeben, feiern wir am 
24.12.2024 ab 19:30 Uhr in der katholischen 
St. Bonifatiusgemeinde in der Untergasse 
27 „Weihnachten-anders!?“ nach der Christ-
mette. Wer den Heiligen Abend nicht gerne 
alleine verbringen möchte, ist herzlich ein-
geladen zum gemeinsamen Weihnachtsfest 
in froher Runde mit leckerem Essen.
Das Stadtteilbüro Soziale Stadt ist vom 
24.12.2024 bis 10.01.2025 in der Winterpau-
se. Am Montag, 13.01.2025 hat das Stadt-
teilbüro wieder für sie geöffnet. Die AGs und 
IGs pausieren ebenso.
Das neue Jahr 2025 in der Sozialen Stadt 
läutet die AG Mittagstisch ein.
Am Montag, dem 6. Januar ist wieder ab 
10:00 Uhr eingeladen in den Gemeinde-
saal von St. Bonifatius zum gemeinsamen 
Vorbereiten, Schnibbeln, Kochen, Dekorie-
ren, Eindecken, zum Miteinander und Aus-
tausch. Und um 12:00 Uhr wird gemeinsam 
gegessen – ein Hauptgang und Dessert - 
und dann wird noch gemeinsam ein Kaffee 
in fröhlicher Runde getrunken.
Wer Lust hat, mit dabei zu sein, meldet sich 
bitte bis Donnerstag, den 2. Januar bei Ur-
sula Bauer, Telefon 0617179296, an.
Am Freitag, den 10. Januar um 17:00 Uhr 
startet dann das Angebot der Fahrradwerk-
statt. Hilfe zur Selbsthilfe wird bei gutem 
Wetter vor, bei schlechtem Wetter im Kel-
lergeschoss des Stadtteilbüros angeboten. 
Gebrauchte Fahrräder werden auch immer 
gerne angenommen.

Am Samstag, dem 11. Januar heißt es dann 
wieder: Steinbach repariert. Das Team ist 
von 10:00 Uhr bis 13:00 Uhr im Foyer des 
Bürgerhauses anzutreffen (Annahme bis 
12:00 Uhr), und freut sich, Sie zu begrüßen 
und Ihnen zu helfen, dass Ihre Kleingeräte 
wieder funktionstüchtig werden.
Nach den Winterferien, ab Montag, dem 13. 
Januar, läuft dann alles wieder im gewohn-
ten Rhythmus der AGs und der IG-Ange-
bote. Und das Stadtteilbüro Soziale Stadt, 
Wiesenstraße 6/ Ecke Untergasse ist wie-
der erreichbar und geöffnet, Telefon 06171 
207 8440.
Unsere Monatsübersichten, auf der Sie 
alle Angebote der AGs und IGs nachlesen 
können, entnehmen Sie stets – solange der 
Vorrat reicht – rechts neben der Türe des 
Stadtteilbüros.
Herzliche Grüße, Bärbel Andresen, Quar-
tiersmanagement und Gemeinwesenarbeit

90. Geburtstag 
von Gerhard Dittrich

Gerhard Dittrich wurde am 25. November 
1934 in Josefshöhe geboren und verbrach-
te seine Kindheit und Jugend im Rheinisch-
Bergischen Kreis. Der Jubilar erlernte das 
Handwerk des Kfz-Mechanikers, ein Beruf, 
der ihn über mehrere Jahre begleitete. Im 
Laufe seiner beruflichen Laufbahn wech-
selte Gerhard Dittrich schließlich zur Bay-
rischen Hypothekenbank, wo er bis zu sei-
nem Ruhestand tätig war. 
Der 90-Jährige ist seit 65 Jahren mit sei-
ner Ehefrau Elfriede verheiratet und beide 
schauen stolz auf ihren gemeinsamen Le-
bensweg zurück. Die beiden sind im Jahr 

1990 von Frankfurt am Main nach Stein-
bach (Taunus) gezogen und haben im Win-
gertsgrund ihr Eigenheim bezogen, wo sie 
sich sehr wohl fühlen.
Am 28. November 2024 kamen Bürgermeis-
ter Steffen Bonk und Stadtverordnetenvor-
steher Jürgen Galinski zu dem Jubilar nach 
Hause und überbrachten die Glückwünsche 
der Stadt Steinbach (Taunus), des Landes 
Hessen und des Hochtaunuskreises.

Wir wünschen Gerhard Dittrich noch viele 
gesunde, glückliche und zufriedene Jahre in 
Steinbach (Taunus).

Bürgermeister Steffen Bonk, Elfriede Dittrich, Jubilar Gerhard Dittrich und Stadtverordne-
tenvorsteher Jürgen Galinski� Foto: Steffen Bonk

AG „Steinbach repariert“ 
im Bürgerhaus

Inzwischen besteht die Initiative „Steinbach 
repariert“ seit fast 5 Jahren. Nach einem 
Probelauf im Januar 2020 fand der erste 
öffentliche Termin am 8. Februar 2020 statt. 
Damals an diesem Samstag – anfänglich 
fand Steinbach repariert im Stadtteilbüro 
statt - haben sich drei Schrauber um die 
ersten elf Problemfälle gekümmert.
Obwohl in den Corona-Jahren nur unregel-
mäßig geschraubt werden konnte, fanden 
sich mit der Zeit immer mehr Besucherin-

nen und Besucher und ehrenamtliche Hel-
ferinnen und Helfer zusammen, und die 
AG „Steinbach repariert“ konnte 2024 dank 
Unterstützung durch die Stadt Steinbach 
(Taunus) ins größere Foyer des Bürgerhau-
ses umziehen. Im November dieses Jahres 
hat die AG den 500. Fall bearbeitet.
Am Samstag, den 11.01.2025 freut sich das 
Team von „Steinbach repariert“ wieder da-
rauf, bei Problemen mit Kleingeräten aller 
Art Hilfe leisten zu können. Kommen Sie 
gerne zu gewohnter Zeit zwischen 10:00 
Uhr und 13:00 Uhr (Annahme von Repara-
turen bis 12:00 Uhr) im Foyer des Steinba-
cher Bürgerhauses Untergasse 36, vorbei.
Für weitere Infos wenden Sie sich gerne 
direkt per E-Mail an das Team unter hilfe@
steinbach-repariert.de oder kontaktieren 
das Stadtteilbüro Soziale Stadt unter Tele-
fon 06171/207 8440.

Steinbach repariert im Foyer des Bürgerhauses� Foto: Tanja Hoefel

Einladung zum nächsten Treffen 
der IG Nachhaltigkeit

Das nächste Treffen der IG Nachhaltigkeit 
findet am Mittwoch, den 15.01.2025, um 
19:00 Uhr im Bürgerhaus der Stadt Stein-
bach (Taunus), Untergasse 36, Raum Pijna-
cker statt.
Alle Mitglieder und Interessenten am The-
ma Nachhaltigkeit und gerne auch neue 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer sind herz-

lich eingeladen. Es ist die erste Sitzung im 
Neuen Jahr und wir werden unter anderem 
die Planung unserer Aktivitäten im Jahr 
2025 vorantreiben und neue Ideen für wei-
tere Aktionen besprechen.
Wir freuen uns auf zahlreiches Erscheinen 
und einen regen Austausch! Bringen Sie 
sich mit Ihrer Neugier, Ihrem Interesse, 
Ihren Fähigkeiten und Kenntnissen ein!
Bitte merken Sie sich auch schon die wei-
teren Termine im ersten Halbjahr 2025 für 
unsere Treffen vor: jeweils Mittwoch, am 
gleichen Ort: 12.03.2025 und 07.05.2025.

Die IG Nachhaltigkeit können Sie per E-Mail 
unter ig-nachhaltigkeit@stadt-steinbach.de 
erreichen.

FDP Steinbach wählt neuen Vorstand 
und blickt optimistisch in die Zukunft

Die FDP Steinbach hat auf ihrer diesjähri-
gen Jahreshauptversammlung im Bürger-
haus Steinbach einen neuen Vorstand ge-
wählt und dabei den bisher erfolgreichen 
Kurs für die Weiterentwicklung unserer 
Heimatstadt bekräftigt. Lars Knobloch wur-
de erneut zum Ortsvorsitzenden gewählt. 
Simone Horn und Dominik Weigand bleiben 
seine Stellvertreter. Ursula Nüsken wurde 
ebenfalls in ihrem Amt als Schatzmeisterin 
bestätigt. 
Kai Hilbig wurde als Europabeauftragter ge-
wählt. Als Beisitzerinnen und Beisitzer un-
terstützen Astrid Gemke, Dirk Hagen, Laura 
Jungeblut, Christine Lenz, Roland Sachs 
und Markus Wittek den neuen Vorstand. 
Inge Naas und Claudia Wittek übernehmen 

die Aufgabe der Rechnungsprüferinnen.
Der ehemalige Steinbacher Bürgermeister 
Stefan Naas leitete die Sitzung und sorgte 
mit seiner gewohnt souveränen Moderation 
für einen reibungslosen Ablauf. Im Zentrum 
der Versammlung stand jedoch nicht nur die 
Neuwahl des Vorstands, sondern auch ein 
Rückblick auf die Erfolge der letzten Jahre 
sowie ein Ausblick auf die kommenden He-
rausforderungen.
Ortsvorsitzender und Erster Stadtrat Lars 
Knobloch zeigte sich in seinem Bericht stolz 
auf die Arbeit der FDP in Steinbach: „Wir 
sind in Steinbach eine Volkspartei, die alle 
Themen abdeckt – von sozialen Projekten, 
bezahlbarem Wohnraum, über Ordnung 
Sauberkeit und Sicherheit, bis hin zu den 

großen Infrastrukturprojekten. Die Jahre 
seit 2011 haben gezeigt, was in Steinbach 
mit einer starken FDP in der Führung mög-
lich ist.“ Knobloch lobte in seinem Bericht 
weiterhin die gute und erfolgreiche Arbeit 
der FDP-SPD-Koalition zum Wohle Stein-
bachs. Er hob aber auch die gute Zusam-
menarbeit aller Parteien in der Steinbacher 
Stadtverordnetenversammlung hervor: „Die 
lösungsorientierte und konstruktive Arbeits-
weise in unserem Stadtparlament, bei der 
es natürlich auch inhaltliche Diskussionen 
gibt, unterscheidet uns von vielen anderen 
Kommunen. Aber nur so ist es mit den vor-
handenen Ressourcen möglich, die Stadt 
Steinbach weiterzuentwickeln und die Le-
bensqualität für die Menschen in Steinbach 

weiter zu erhöhen.” In Steinbach stehen in 
den nächsten Jahren große Projekte an: 
der Bau eines neuen Feuerwehrgerätehau-
ses, die Kita in der Eck, die Sanierung des 
Sportzentrums und der Altkönighalle sowie 
das Landesförderprogramm “Lebendige 
Zentren”. Das alles sind für die FDP wichtige 
Projekte, die man nicht gegeneinander aus-
spielen will. Knobloch betonte jedoch auch 
die finanziellen Herausforderungen: „Das 
Geld ist knapp – auf Landes-, Bundes- und 
kommunaler Ebene. Wenn man die Progno-
sen der nächsten Jahre sieht, wird sich die 
Situation leider weiter verschlechtern. Das 
hat natürlich auch Auswirkungen auf den 
Steinbacher Haushalt und die Fördergelder 
für die verschiedenen Projekte.”
Ein weiterer Schwerpunkt der Mitgliederver-
sammlung war die Planung für die kommen-
den Jahre. Mit Veranstaltungen wie dem 
beliebten Neujahrsempfang am 19. Januar 
2025, dem Hessenfest am 30. Mai 2025 
sowie der Teilnahme am Stadtfest will die 
FDP Steinbach weiterhin sichtbar und nah 
an den Bürgerinnen und Bürgern sein. 
Lars Knobloch bedankte sich bei seinen 
Vorstandskollegen und den Mitgliedern 
herzlich für die sehr gute Zusammenarbeit 
und die Unterstützung in den letzten beiden 
Jahren. Ein spezieller Dank ging noch an 
Claudia und Markus Wittek, ohne deren En-
gagement die vielen Veranstaltungen nicht 
möglich wären. 
„Wir freuen uns auf die vor uns liegenden 
Aufgaben und werden uns weiter mit aller 
Kraft für unsere Heimatstadt Steinbach ein-
setzen.”, so Knobloch abschließend.

Norbert Altenkamp von Steinbacher Delegierten 
nominiert für die Bundestagswahl 
Der auch für Steinbach zuständige Bundes-
tagsabgeordnete Norbert Altenkamp (CDU) 
wurde auf eine Delegiertenversammlung 
für den Wahlkreis 180 mit einem außerge-

wöhnlichen Ergebnis von 95,1% wieder zum 
Direktkandidaten gewählt. An dieser Ent-
scheidung wirkten 5 Delegierte des CDU-
Stadtverbandes unter der Führung des ehe-

maligen Vorsitzenden Jonny Kumar mit. Da 
zum gleichen Zeitpunkt eine Stadtverord-
netenversammlung in Steinbach stattfand, 
musste der Stadtverband überwiegend von 
Ersatzdelegierten repräsentiert werden. 
Der CDU-Vorsitzende Heino von Winning 
kommentierte dies schmunzelnd: „Wie gut, 
dass unser Stadtverband genügend Ersatz-
delegierte gewählt hatte, so konnten wir 
flexibel auf die Berliner Ereignisse und ihre 
Folgen für eine vorgezogene Nominierung 
der Kandidaten eingehen.“
Der Hochtaunus-Landrat Ulrich Krebs 
schlug Norbert Altenkamp vor, um für die 
Christdemokraten ein drittes Mal erfolg-
reich ins Rennen zu gehen. Dabei verwies 
er insbesondere auf die Kompetenz und 
langjährige Erfahrung des 52jährigen Dip-
lom-Volkswirt Norbert Altenkamp, als ehe-
maligen Bürgermeister von Bad Soden am 

Taunus und seit 2017 als Abgeordneter des 
Deutschen Bundestages.
In seiner Rede hob Norbert Altenkamp her-
vor, dass Deutschland zu einer glaubwür-
digen Stärke in der Verteidigungsfähigkeit 
zurückfinden müsste. Ebenso bedürfe es 
einer Wirtschaftswende und einer Kosten-
wende bei der Energieversorgung. Mit Sor-
ge betrachtete er die schwierige Haushaltsi-
tuation aller staatlichen Ebenen, vor allem 
durch die stark steigenden Transferleistun-
gen im Sozialbereich. Hier müsse dringend 
die Zahl der Empfänger reduziert werden, 
durch die Rückkehr des Prinzips des stärke-
ren Förderns und vor allem Forderns.
Die Steinbacher Delegierten erlebten eine 
Aufbruchsstimmung und ein großes Enga-
gement für den kommenden Wahlkampf. 
„Die Reden haben uns sehr motiviert, wir 
werden auch in Steinbach einen engagier-
ten Winterwahlkampf organisieren. Es müs-
se gelingen, die demokratische Mitte unter 
der Führung der CDU stark genug zu ma-
chen, damit eine von extremen Parteien un-
abhängige Regierung gebildet werden kön-
ne“, meinte der Delegierte Christian Faitz.

Dagmar Charrier, Jonny Kumar, Norbert 
Altenkamp, Christian Faitz, Ulrike Linhardt-
Woyda und Monika Klima in Hofheim 
bei der Delegiertenversammlung für den 
Wahlkreis 180
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Einladung zum Neujahrsempfang der FDP Steinbach
Die FDP Steinbach lädt alle Bürgerinnen 
und Bürger herzlich zu ihrem traditionellen 
Neujahrsempfang der FDP Steinbach am 
Sonntag, den 19. Januar 2024, um 15:00 
Uhr im Bürgerhaus Steinbach ein.
Ortsvorsitzender Lars Knobloch: „Freu-
en Sie sich auf spannende Redebeiträge 
vom Vorsitzenden der FDP-Fraktion im 
hessischen Landtag und ehemaligen Stein-
bacher Bürgermeister Stefan Naas sowie 

der der Bundestagsabgeordneten und ehe-
maligen Bundesministerin für Bildung und 
Forschung, Bettina Stark-Watzinger. Wie 
jedes Jahr erwartet Sie ein großartiges Buf-
fet, sowie die Gelegenheit zu anregenden 
Gesprächen in geselliger Atmosphäre. Wir 
freuen uns sehr darauf, Sie persönlich bei 
dieser besonderen Veranstaltung begrüßen 
zu dürfen und gemeinsam das neue Jahr zu 
beginnen.”
Das Team der FDP Steinbach freut sich 
schon sehr auf die Veranstaltung und alle 
Gäste.

Bündnis 90/Die Grünen Steinbach 
laden ein zum Vortrag
„Wärmewende“
Die Ortsvorstände Bündnis 90/Die Grünen 
Königstein, Kronberg und Steinbach laden 
ein zu einer Informationsveranstaltung 
zum Thema „Wärmewende. Wie werden 
wir in Zukunft heizen?“ am Donnerstag, 
den 16.01.2025, um 19 Uhr im Bürgerhaus 
Steinbach, Untergasse 36, 1. OG. Der Ener-
gieberater Dipl.-Ing. Olaf Kallinich wird ins 
Thema einführen, die möglichen Optionen 
für klimagerechtes Heizen vorstellen und 
mit den wilden (und falschen) Gerüchten 
zum Heizungsgesetz aufräumen.
Außerdem wird die Grüne Wahlkreisdi-
rektkandidatin für die Bundestagswahl für 
Königstein, Kronberg, Steinbach und den 

Main-Taunus-Kreis (Wahlkreis 180), Frau 
Dr. Anna Lührmann, ein Grußwort sprechen 
und für Fragen zur Verfügung stehen. Frau 
Dr. Lührmann ist Bundestagsabgeordnete 
und Staatsministerin für Europa und Klima 
im Auswärtigen Amt. Sie führt als Grüne 
Spitzenkandidatin zusammen mit Omid 
Nouripour die hessische Landesliste von 
Bündnis 90/Die Grünen für die Bundestags-
wahl an.
Am Ende der Veranstaltung besteht die 
Möglichkeit zum Austausch über die grüne 
Klimapolitik im Bereich Wärme und Energie 
sowie über die Erfolge und Programme grü-
ner Politik für eine klimaneutrale Zukunft.

CDU-Steinbach ehrt ihren Vorsitzenden Heino von Winning
für 50 Jahre Mitgliedschaft
Mitte Dezember traf sich die CDU-Stein-
bach zur jährlichen Weihnachtsfeier in der 
neuen Steinbacher Vinothek Bellavino. In 
gemütlicher Runde schaute man auf ein er-
eignisreiches Jahr 2024 zurück. Gleichzei-
tig nahm man ein nicht weniger anspruchs-
volles Jahr 2025 in den Blick, welches mit 
gleich zwei Wahlkämpfen beginnt, für die 
Bundestags- und die Bürgermeisterwahl 
am 23. Februar 2025. Auch der Bundes-
tagsabgeordnete Norbert Altenkamp sowie 
der Landtagsabgeordnete Sebastian Som-
mer sind der Einladung, nach Steinbach 
zu kommen, gerne gefolgt und nahmen die 
Gelegenheit zum Austausch mit den Mit-
gliedern wahr.
Im Mittelpunkt des Abends stand die Ehrung 
des Standverbandsvorsitzenden Heino von 
Winning für seine 50jährige Mitgliedschaft 
in der Union. In der Ehrung stellte Sebastian 
Sommer dar, wie Heino von Winning vor 50 
Jahren noch in Bayern in die CSU eintrat: 
„Er war viele Jahre im Ring Christlich-De-
mokratischer Studenten (RCDS) aktiv, eine 
Zeit, die auch die Basis für die noch beste-
hende Freundschaft mit dem bayrischen In-
nenminister Joachim Hermann legte. Wich-
tiger noch, auf einer Studienfahrt des RCDS 
nach Moskau lernte er seine Frau fürs Le-
ben, Susann, kennen.“ 1983 folgte dann mit 
dem Umzug nach Hessen der Eintritt in die 
CDU. 1987 verlegte die junge Familie ihren 
Lebensmittelpunkt nach Steinbach. Der 

Fraktionsvorsitzende der Steinbacher CDU 
Christian Breitsprecher hob die kommunal-
politischen Verdienste Heino von Winnings 
hervor: „Sein größter Verdienst und das 
dickste Brett, an dem er maßgeblich mitge-
bohrt hat, ist der Stadtentwicklungsplan von 
2006, der immer noch die Grundlage für die 
Weiterentwicklung der Stadt bildet.“ Chris-
tian Breitsprecher fügte hinzu: „Wir kennen 
Heino von Winning als kämpferischen, an 

der Sache orientierten Redner in der Stadt-
verordnetenversammlung. Gleichzeitig hat 
er in den letzten Jahren als Vorsitzender der 
Partei erfolgreich ein gutes, konstruktives 
Verhältnis zu den anderen Parteien in Stein-
bach aufgebaut. Außerdem schafft er es, die 
CDU-Mannschaft in Steinbach zusammen-
zuhalten und gut zu motivieren.“ Als kleines 
Geschenk wurde ihm ein Gutschein für eine 
Weinprobe für zwei Personen im Bellavino 

überreicht. Neben Heino von Winning wur-
den auch Dr. Wolfgang Tacke und Christian 
Breitsprecher für 50 bzw. 25 Jahre Mitglied-
schaft geehrt.
Die politischen Aktivitäten starten für die 
CDU wieder am 12. Januar 2025, mit dem 
Neujahrsempfang im Bürgerhaus Stein-
bach, Einlass ab 14 Uhr, Beginn um 15 Uhr 
zu dem alle Steinbacher und Steinbacherin-
nen herzlich eingeladen sind.

In geselliger Runde der CDU Weihnachtsfeier in der Vinothek Bellavino erhielt Heino von 
Winning seine Auszeichnung für 50jährige Unionsmitgliedschaft. Landtagsabgeordneter 
Sebastian Sommer und Fraktionsvorsitzender Christian Breitsprecher würdigten sein 
Wirken.

Heino von Winning freute sich sichtlich 
über seine Auszeichnung inkl. einer golde-
nen CDU-Anstecknadel.
 Fotos: Tanja Dechant-Möller

Stefan Naas, Lars Knobloch und
Bettina Stark-Watzinger

Individuelle Hilfe, Pflege,
Beratung, Schulung und
Betreuung in der Häuslichkeit,
qualifizierte Wundversorgung,
Aufsuchende Demenzbetreuung
und mehr bei Ihnen zu Hause

Ambulanter Hospiz- und Palliativ-
Beratungsdienst – BETESDA
Telefon: 06173 9263 -26

Vereinbaren Sie einen Termin
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unter Telefon 06173 9263 - 0
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Tel.: 06171 8943371 ·
Mobil: 0172 6111126

Hohenwaldstraße 38 · 61449 Steinbach (Ts.) 

• Allgemeine Installationen
• Sannierungen
• Heizungssteuerungen
• Kundendienst

• Sprechanlagen
• Beleuchtungsanlagen
• Netzwerkverkabelung
• VDE & BGV A3 Prüfung

Inhaber: Panagiotis Kokkinogoulis

Rechtsanwälte und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Boris Jatho
Rechtsanwalt
Bahnstraße 9, 61449 Steinbach/Taunus,
Tel.: 06171-75001, Fax: 06171-86047,
E-Mail: info@rae-jatho.de

Wir stehen Ihnen in allen Angelegenheiten als versierter Rechtsberater und verläss-
licher Vertreter zur Seite, insbesondere bei Fragen rund um das allgemeine Zivilrecht,
Arbeitsrecht, Mietrecht, Familienrecht und Erbrecht. Auch unsere große Erfahrung im
Forderungsmangement, z. B. Durchsetzung oder Abwehr von Forderungen setzen wir
für Sie und Ihr Unternehmen gerne gewinnbringend ein.
Der Notar Klaus-Uwe Jatho steht Ihnen darüber hinaus mit seiner über 25jährigen 
Erfahrung zuverlässig und kompetent bei notariellen Geschäften aller Art, insbe-
sondere bei Immobilienkaufverträgen, Schenkungen, Testamenten und Erbverträgen,
aber auch Registeranmeldungen und handels- und gesellschaftsrechtlichen Angele-
genheiten, wie Neugründungen, Satzungsänderungen, Abtretungen von Geschäfts-
anteilen und vielen weiteren Rechtsgeschäften zur Verfügung.
S h l d h ß h ß d d

§§
www.rechtsanwalt-jatho-steinbach.de

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar a.D.

KURT WALDREITER GMBH
Bahnstraße 13

61449 Steinbach/Taunus
Telefon: 0 61 71 / 7 80 73

www.waldreiter-weru.de

Zum Thema „Fremdheiten“ stellte der Steinbacher Künstlerverein Werk-
stattkreis vom 09. bis 18. November im Bürgerhaus aus. Vor vierzig
Jahren wurde die erste Ausstellung des Werkstattkreises im Bürgerhaus
eröffnet und seitdem waren seine Jahresausstellungen ununterbrochen
in Steinbach zu sehen. Dieses Jubiläum wurde mit einer gutbesuchten
Vernissage von den Kunstliebhabern gewürdigt. Auch von Lars Knobloch,
Erster Stadtrat, der die Ausstellung eröffnete, wurde das langjährige
Engagement des Werkstattkreises für das kulturelle Leben der Stadt her-
vorgehoben. Doch unterstrich er auch, dass eine Stadt wie Steinbach
angesichts der bekannten finanziellen Schwierigkeiten darauf angewie-
sen sei, von den Vereinen im Bürgerhaus Nutzungsentgelte zu erheben.
Er hoffe jedoch sehr, dass der Werkstattkreis auch weiterhin mit seinen
Ausstellungen in Steinbach vertreten sein werde. In seiner vorausgegan-
genen Einführung hatte der Vorsitzende des Werkstattkreises, Dr. Harald
Tschakert, betont, dass es für einen kleinen Verein wie den Werkstattkreis
äußerst schwierig sein werde, zukünftig die Auflagen der Stadt mit
Nutzungsgebühr und Haftpflichtversicherung für eine Ausstellung im
Bürgerhaus zu erfüllen. Umso wichtiger sei es, dass der Werkstattkreis
mit Spenden entsprechende Unterstützung erfahre. Auch diese
Ausstellung sei durch die Spende der Trauergemeinde für das verstorbe-
ne Mitglied Günter Heckelmann sehr unterstützt worden, wofür der
Familie Dank und Anerkennung gebühre. Wie Harald Tschakert zum
diesjährigen Thema „Fremdheiten“ erläuterte, war es für die Künstler-
gruppe weniger als Fortsetzung des letztjährigen Themas „Begeg-
nungen“ gedacht und insofern auch nicht auf politische Inhalte ausge-
richtet. Vielmehr wollten die Künstler vertraute Sehmuster und Bildinhalte
auflösen und die Motive malerisch neu definieren. 

Steinbacher Künstlerverein Werkstattkreis

„Fremdheiten“ des Werkstattkreises im Bürgerhaus

Von den über 70 ausgestellten Bildern waren zehn diesem Thema gewidmet. Wie
immer die ausstellenden Künstlerinnen und Künstlern waren: Yüksel Akpinar,
Franziska Bank, Irene Bleimann, Renate Götz, Hans Groh, Horst Käse, Kristina Müller-
Bank, Anita Sutphen, Dr. Harald Tschakert und Rüdiger Voerste. Die Arbeiten waren in
einem breiten Spektrum an Motiven, malerischen Techniken und Stilrichtungen gehal-
ten. Einladungen und Plakate zur Ausstellung waren mit viel Kreativität von Rüdiger
Voerste gestaltet worden, der auch das erste Mal mit eigenen Arbeiten vertreten war.
Zur musikalischen Einstimmung auf die Ausstellung hatte Franziska Bank eine Reihe
von Chansons ausgewählt, die aufgrund ihrer fremden Sprache sehr gut zum
Ausstellungsthema passten. Der Spendenaufruf von Harald Tschakert wurde sehr
positiv von den Anwesenden und auch während der Ausstellungstage aufgenom-
men, wofür sich der Werkstattkreis an dieser Stelle besonders bedanken möchte.
Künstlerisch Interessierte, die sich eine Mitarbeit im Werkstattkreis vorstellen können,
sind gerne eingeladen sich mit den Mitgliedern dieses Kreises in Verbindung zu set-
zen.                                                Fotos Rüdiger Voerste, Text Dr. Harald Tschakert 
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Wir freuen uns sehr, dass unser Damendoppel U 15 Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz einen sehr erfolgreichen 2. Platz belegten. Es waren von beiden
Mädels fünf Doppelspiele zu absolvieren, wobei sie nur eines abgeben mussten
und alle anderen Spiele souverän gewannen. Bei der männlichen Jugend gab
es ein sehr großes Feld von 38 Spielern in einer Altersklasse, die mit sehr star-
ken Spielern besetzt war und dieses Mal keine vorderen Plätze belegt werden
konnten. In der laufenden Runde trumpfen unsere Jungens wieder auf, denn da
steht unsere Mannschaft im Mittelfeld, obwohl sie in der Runde U15-U19 spielen
muss. Wer Spaß an einem der schönsten Rückschlagspiele hat, bei dem Jung
und Alt zusammen spielen können, der kann gerne bei unserem Training mit-
machen. Alle Trainingszeiten auf der Homepage der TuS-Steinbach Badminton-
abteilung                                                             TuS Steinbach Heike Schwab

TuS-Badminton-
Damendoppel U 15 

Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz belegen 

2. Platz beim
Ranglistenturnier 

U 13 und U 15
in der Altkönighalle 

TuS Steinbach - Badminton

REICHARD
PAPIERE - VERPACKUNGSMITTEL
Siemensstraße13 -15 · 61449 Steinbach/Ts.

Tel. 06 171-74071 · www.reichard.de

Ihr kompetenter

Partner fü
r

Verpackungslösungen

TuS Steinbach - Handball - Jugend

HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
Frankfurt TG (a.K.) 8:19 Tore bzw. 40:114
21.10.2019: Zum nächsten Heimspiel emp-
fang die E-Jugend der HSG die Mannschaft
der Frankfurter Turngemeinschaft. Da dies
eine Mannschaft außer Konkurrenz ist,
wusste man  nicht, wie stark sie heute ein-
zuschätzen war. Dies zeigte sich jedoch
früh im Spiel und man kam nur schwer zu
Abschlüssen. Ungenauigkeiten beim Pass-
spiel ermöglichten den Gästen immer wie-
der einfache Tore. Zur Halbzeit lag man 2:8
zurück. In der zweiten Hälfte konnte man
die Fehler aber minimieren und das Spiel
ausgeglichener gestalten. Beim Spiel auf
das ganze Feld gab es auch mehr Platz,
sodass mehr Tore zu  bestaunen waren. Es
spielten: Aarav Mahadevan, Aarush
Sreeramulu (1), Dominik Carl, Torben
Ferner, Finn Schreiber (2), Falk Weinmann,
Gianluca Mitzenheim (1), Felix Pulko (1),
Julius Pulko (3), Kasra Berenji

E-Jugend: Starke Mannschafts-
leistung führt zu verdientem Sieg
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
HSG Anspach/Usingen 99:90 (11:15)
Das Duell der Handballspielgemeinschaf-
ten aus dem Taunus verlief von Beginn an
spannend und ausgeglichen. Während die
Gäste aus dem Hintertaunus sich auf das
Torewerfen konzentrierten, wollte die HSG
Steinbach/Kronberg/Glashütten möglichst
viele Torschützen aufweisen. Bereits zur
Halbzeit zeigte sich diese unterschiedliche
Herangehensweise: Es spielten: Falk
Weinmann (2), Dominik Carl, Torben Ferner
(1), Aarav Mahadevan (1), Thomas Böger,
Kijan Preshova (1), Aarush Sreeramulu (1),
Julius Pulko (1), Felix Pulko (2), Gianluca
Mitzenheim (1), Nils Müller (1)

E-Jugend - Das Team spielt
sich immer besser ein

Nach langer Wartezeit ging auch für unsere kleinsten Handballer die
Saison 2018/19 los.
Beim Spielefest in Bad Camberg waren 7 Spielerinnen und Spieler gewillt
Handball zu spielen und Spaß zu haben. Dies gelang auch gleich im ersten
Spiel, als ein klarer 6:2-Sieg mit vier verschiedenen Torschützen erreicht
wurde. Leider konnte die Leistung im nächsten Spiel nicht fortgesetzt werden,
da man nicht mit der Härte des Gegners zurecht kam. Eine klare Niederlage
war die Folge. Im dritten Spiel fand man aber wieder zum Zusammenspiel
und musste sich in einem umkämpften Spiel knapp mit 2:4 geschlagen
geben. Zuletzt zeigte man wieder die starke geschlossene Mannschafts-
leistung und gewann 10:1. 
Neben dem Spaß konnte man auch viel Erfahrung mitnehmen. Dass die 18
Tore auf fast alle Spielerinnen und Spieler verteilt wurden, beweist die mann-
schaftliche Geschlossenheit und verspricht weitere Erfolge beim nächsten
Spielefest am 3.11. in Altenhain. Es spielten: Casper Gestädtner, Leopold
Gestädtner (1), Thomas Böger (2), Greta Klotsche
(2), Dominik Carl (2), Mubarik Janjua (4), Torben Ferner (7)

TuS-Handball - F-Jugend - Tolles Team beim ersten
Spielefest in Bad Camberg

TuS-Handball-Jugend 

Vereinsring Steinbach – Vereine im Fokus
Durch Eigenleistung zur neuen Toilettenanlage

Kreativ sind die Kollegen Fußballer ja - und sie stellen eine Menge auf die
Beine. Am Anfang stand die Idee: wenn es schon keine öffentlichen Mittel
für eine Sanierung der alten Toilettenanlage am Waldstadion geben
kann, dann müssen wir es eben anders schaffen. Gesagt – getan! Jetzt
ist die neue Anlage fertig und die Kinder brauchen nicht mehr den lan-
gen Weg in die Altkönighalle gehen. Das entlastet die Betreuer, gibt den
Eltern ein gutes Gefühl und hilft so manchem, wenn es plötzlich mal
schnell gehen muss. Gut gemacht!

Vereinsring Steinbach – Persönlichkeiten im Fokus
Besuche in unseren Vereinen

Vereinsring Steinbach

Vereinsring Steinbach

In diesen Tagen treffen wir wieder vermehrt auf wichtige Personen
in unserem Vereinsleben: Da sind die Herren N. Laus und W. Mann,
sowie Frau Sch. Rott-Wichteln. Sie besuchen die verschiedenen
Vereine zu ganz unterschiedlichen Zeiten – meistens aber in der
Vorweihnachtszeit. 
Nutzen Sie diese Zeit, um mit ihnen ins Gespräch zu kommen.
Gerade diese Zeit macht den geselligen Teil des Vereinslebens in
Steinbach aus. Man sitzt zusammen und lässt das Jahr an sich vor-
beilaufen. Dazu das weihnachtliche Gebäck, ein gemeinsames
Essen, möglicherweise auch das ein oder andere werthaltige
Getränk: so können wir diese Zeit wunderbar miteinander verbrin-
gen und neue Pläne für das kommende Jahr schmieden. Das
Sprechen und miteinander Austauschen bilden die Basis der
Vereinsarbeit. Wie sollte Ungeliebtes verbessert werden? Wie sollte
Neues entstehen? Wir müssen uns zusammensetzen und den Mut
haben, neue Gedanken zu teilen.
„Sprechenden Menschen kann geholfen werden“ so sagte es eine

weise Frau. Nutzen Sie den Besuch unserer drei Persönlichkeiten,
um mit Ihren Freunden und Vereinskollegen ins Gespräch zu kom-
men. Schauen Sie nicht auf die Uhr und genießen Sie diese Zeit vor
Weihnachten.

✓ Reparaturen aller Art und Marken
✓ lnspektionen nach Herstellervorgaben
✓ Haupt- und Abgasuntersuchungen
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Familienbetrieb in Steinbach seit i:972 

STEINBACHER INFORMATION
online:

steinbacher-information.de
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Unsere Leistungen: Erd-, Feuer- und
Seebestattungen, Anonymbestattungen,
Überführungen, Bestattungsvorsorge,
Erledigung aller Behördengänge und
Formalitäten.
Mitglied im Fachverband des
deutschen Bestattungsgewerbes e.V.
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Telefon: (0 61 71) 8 55 52
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Liebe Patientinnen und Patienten, bitte schneiden Sie sich die folgenden 
Telefonnummern aus. Am besten legen Sie diese in die Nähe Ihres Telefons, damit sie 

im Notfall sofort griffbereit sind.

F. Lola Omotoye – Fachärztin für innere Medizin
Berliner Straße 7 · Tel.: 98 16 20 · Fax: 98 16 21

Sprechzeiten: Mo bis Freitag von 8 – 12 Uhr
sowie Mo., Di. und Do. von 15 – 18 Uhr,

Mi. und Fr.-Nachmittag keine Sprechstunde!

BAG hausärztliche Versorgung Praxis e1
Dr. med. Jörg Odewald Facharzt für Innere Medizin und Pneumologie  

Natalie Barfeld Fachärztin für Innere Medizin
Elisabethweg 1, Tel.: 72477

aktuelle Informationen auf unserer Homepage: www.praxis-e1.de

Hausärztlich-internistische Praxis Dr. Tim Orth-Tannenberg
Taunusstraße 1 · Tel.: 7 21 44

Fax: 98 04 96 · Email: Praxis@Dr-med-Orth.de
Sprechzeiten : Mo-Fr 7:30 – 11:30,  Mo, Di, Do 13:30- 17:00 

Praxis-Homepage: www.Dr-med-Orth.de

Gemeinschaftpraxis Dr. med. M. Kidess-Michel, Dr. med. C. Gstettner
Frauenärzte, Feldbergstraße 1, 61449 Steinbach/Ts.

Telefon: 06171-7747 und 06171-74191 - Fax: 06171-86575
Sprechzeiten: Mo.-Fr. 8-12 Uhr Vormittag - Mo, Di und Do 14-18 Uhr Nachmittag

Mi.+Fr. 8-13 Uhr und nach Vereinbarung

Wichtige Telefonnummern

Erscheinungstag Redaktionsschluss
1 Samstag, 04. Januar Donnerstag, 26. Dezember
2 Samstag, 18. Januar Donnerstag, 09. Januar
3 Samstag, 01. Februar Donnerstag, 23. Januar
4 Samstag, 15. Februar Donnerstag, 06. Februar
5 Samstag, 01. März Donnerstag, 20. Februar
6 Samstag, 15. März Donnerstag, 06. März
7 Samstag, 29. März Donnerstag, 20. März
8 Samstag, 12. April Donnerstag, 03. April
9 Samstag, 26. April Donnerstag, 17. April

10 Samstag, 10. Mai Donnerstag, 01. Mai
11 Samstag, 24. Mai Donnerstag, 15. Mai
12 Samstag, 07. Juni Donnerstag, 29. Mai
13 Samstag, 21. Juni Donnerstag, 12. Juni Stadtfest
14 Samstag, 05. Juli Donnerstag, 26. Juni
15 Samstag, 19. Juli Donnerstag, 10. Juli
16 Samstag, 02. August Donnerstag, 24. Juli
17 Samstag, 16. August Donnerstag, 07. August
18 Samstag, 30. August Donnerstag, 21. August
19 Samstag, 13. September Donnerstag, 04. September
20 Samstag, 27. September Donnerstag, 18. September
21 Samstag, 11. Oktober Donnerstag, 02. Oktober
22 Samstag, 25. Oktober Donnerstag, 16. Oktober
23 Samstag, 08. November Donnerstag, 30. Oktober
24 Samstag, 22. November Donnerstag, 13. November
25 Samstag, 06. Dezember Donnerstag, 27. November
26 Samstag, 20. Dezember Donnerstag, 11. Dezember

Erscheinung Steinbacher Information 2025

immer um 19 Uhr im Bürgerhaus
1.) Montag, 10. März
2.) Montag, 05. Mai
3.) Montag, 16. Juni
4.) Montag, 07. Juli

5.) Montag, 08. September
6.) Montag, 20. Oktober
7.) Montag, 08. Dezember

Termine der
Stadtverordnetenversammlung 2025
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STADT STEINBACH (TAUNUS)

Telefon 06171 - 76215
www.marschner-rolladenbau.de

HERZLICH WILLKOMMENin der Welt der
UNIKA Kosmetik & Wellness Für SIE & IHN

„Körperliche Entspannung, seelische Reinigung
und geistige Beruhigung.” 

Betört von wohliger Atmosphäre, werden sie auf einer
Insel des Wohlbefindens ankommen!

MANIKÜRE, PEDIKÜRE, MASSAGEN, GESICHTS- &
KÖRPER-RITUALE.

UNIKA KOSMETIK UND WELLNESS
Bahnstr. 38 - 61449 Steinbach - im Salon LEVI HAIR STYLE -

Tel.: 015214495988-info@unikakosmetik.de-www.unikakosmetik.de

Im März 2015 griff Steinbach (Taunus), als erste Kommune im Hoch-
taunuskreis, auf eine Betreuung des zuvor durch die Polizeidirektion
Hochtaunus eingerichteten und kreisweit tätigen „Schutzmannes vor
Ort“ zu. Im Rahmen der Polizeitätigkeit im Hochtaunuskreis ist ein
Schutzmann seither auch im Bürgerbüro in der Gartenstraße 20 in
Steinbach (Taunus) tätig. Dadurch wird unter anderem die polizeiliche
Prävention in der Stadt noch besser durchgeführt, weil die Bürgerinnen
und Bürger einen direkten Ansprechpartner vor Ort haben. Ab Oktober
2018 ist dies Polizeihauptkommissarin Katja Jokiel-Gondek. Die neue
„Schutzfrau vor Ort“ ist seit 1991 bei der Polizeidirektion Hochtaunus
beschäftigt. Für Bürgermeister Dr. Stefan Naas ist Sicherheit ein großes
Thema, weshalb sich der Rathauschef auch sofort nach bekannt wer-
den des Projektes im Hochtaunuskreis 2015 um das Tätigwerden des
„Schutzmannes vor Ort“ in Steinbach bemüht hat. „Es freut mich sehr,
dass wir das Angebot in Steinbach weiter aufrecht halten können. Mit
der ‚Schutzfrau vor Ort‘ haben wir in Frau Jokiel-Gondek eine kompe-
tente Ansprechpartnerin“, so Bürgermeister Naas, der sogleich die Bitte
formulierte, ein besonderes Augenmerk auf den Steinbacher Weiher zu
legen. Die ‚Schutzfrau vor Ort‘ ist ein wichtiger Teil der Sicherheitsstrate-
gie für mehr polizeiliche Präsenz in der Öffentlichkeit. Ihre Aufgabe
nimmt die Polizeihauptkommissarin unter anderem in Form einer
Bürgersprechstunde im Steinbacher Rathaus wahr. Dort findet seit 2015
jeden ersten und dritten Dienstag im Monat, in der Zeit von 11.00 Uhr
bis 12.00 Uhr, im Bürgerbüro die Sprechstunde statt, die mit ihr als neue
Schutzfrau fortgeführt wird.

Schutzmann vor Ort wird zur Schutzfrau vor Ort

Stadt Steinbach - Der Magistrat

In der Trauerhalle und auf dem Ehrenfriedhof der Stadt
Steinbach (Ts.) findet am Sonntag, dem 18. November 2018 um
11.30 Uhr eine Gedenkstunde für die Opfer der Kriege und
Gewaltherrschaft statt. 
Der Gesangverein Frohsinn sorgt für eine würdige musikalische
Umrahmung, die Freiwillige Feuerwehr hält die Ehrenwache.
Zur Gedenkstunde in alter Tradition heißen wir alle Steinbacher
Bürgerinnen und Bürger herzlich willkommen und bitten um
Ihre Teilnahme.      In Vertretung Lars Knobloch, Erster Stadtrat

Volkstrauertag am Sonntag, dem 18. Nov. 2018

Stadt Steinbach - Der Magistrat

Am 31. August 2018 wurde Layan Hamoud, die Tochter von Ammar Hamoud
und Fatima Alshafei in Frankfurt geboren. Die Eltern und Bruder Louai (5) stam-
men aus der Arabischen Republik Syrien und leben seit Dezember 2016 in
Steinbach (Taunus). Für den gelernten Schneider Ammar Hamoud steht in
Kürze die nächste Deutschprüfung B1 an. Auch Mutter Fatima Alshafei spricht
bereits gut Deutsch. Sohn Louai besucht die Katholische Kindertagesstätte „St.
Bonifatius“ in Steinbach und wächst zweisprachig auf. Am 2. November 2018
war Erster Stadtrat Lars Knobloch bei der Familie zu Hause zu Besuch und hat
ihnen die Willkommensgeschenke für Tochter Layan sowie die Glückwünsche
des Magistrats der Stadt Steinbach (Taunus) überbracht. Wir wünschen Layan
und ihrer Familie alles Gute für die Zukunft.

Layan Hamoud: Eine neue Steinbacherin

Stadt Steinbach 

Von links: Erster Stadtrat Lars Knobloch mit Layan Hamoud, Vater Ammar
Hamoud, Mutter Fatima Alshafei mit Sohn Louai Hamoud.    Foto © Nicole Gruber

Am 22. September 2018 wurde Amelie Sophie Brozio in Bad Homburg geboren.
Für Mutter Annett und Vater Benjamin Brozio ist Amelie Sophie die erste Tochter.
Benjamin Brozio wuchs in Steinbach auf und lebt heute zusammen mit seiner Frau
und Tochter in der Taunusstadt. Mutter Annett, die im Personalservice einer
Werbeagentur arbeitet, ist derzeit in Elternzeit. Vater Benjamin ist Polizeibeamter
und engagiert sich in seiner Freizeit ehrenamtlich bei der Steinbacher Feuerwehr.
Am 31. Oktober 2018 hat Erster Stadtrat Lars Knobloch die junge Familie zu Hause
besucht und ihnen die Glückwünsche und Willkommensgeschenke des Magistrats
der Stadt Steinbach (Taunus) für Tochter Amelie Sophie überbracht. Wir wünschen
Familie Brozio alles Gute für die Zukunft.

Amelie Sophie Brozio hat das Licht der Welt erblickt

Von links: Erster Stadtrat Lars Knobloch, Mutter Annett mit Tochter Amelie
Sophie und Vater Benjamin Brozio                                    Foto © Nicole Gruber

Es wurde neu gewählt! Der Vorstand des Kultur- und Partnerschafts-
verein Steinbach (Taunus) 2000 e.V. hat in seiner Mitgliederver-
sammlung am 5. November 2018 einen neuen Vorstand gewählt.
Bürgermeister Dr. Stefan Naas gibt sein Amt als Vorsitzender des Ver-
eins an Sigrid Hilbig als Nachfolgerin. Sie hat bereits langjährige Erfah-
rung in der Vorstandsarbeit des Kultur- und Partnerschaftsverein, da sie
zuvor schon das Amt der Kassiererin und der Schriftführerin inne hatte.
Neu in den Vorstand gewählt wurde Stadtrat Norbert Möller, als stell-
vertretender Vorsitzender. Carina Schmidt aus dem Büro des Bürger-
meisters, übernimmt das Amt der Kassiererin, welches seit Beginn des
Jahres unbesetzt war. Doris E. Jaeger wurde ebenfalls einstimmig von
der Mitgliederversammlung zur Schriftführerin gewählt. Beisitzer des
Vorstandes sind Monique Rosin, Dieter Schweizer, Haouari Benghaffor
und Stefan John. Die Beisitzer wurden alle einstimmig, bei Enthaltung
der betroffenen Personen gewählt. René Wicher, langjähriges
Vorstandsmitglied, stand für eine Neuwahl aus persönlichen Gründen
nicht mehr zur Verfügung. Er hat die Städtepartnerschaft zu Saint
Avertin mit aufgebaut und maßgeblich gestaltet. „Sowohl die Partner-
schaft zu unseren französischen Freunden, als auch unsere Kulturver-
anstaltungen in Steinbach leben vom ehrenamtlichen Engagement. 

Von links: Bgm. S. Naas, N. Möller, S. Hilbig, S. John, M. Rosin, D. Schweizer,
Doris E. Jäger, C. Schmidt und H. Benghaffo

Vielen Dank lieber René für die sehr gute Zusammenarbeit der letzten 
Jahre und dass Du uns auch weiterhin in der Partnerschaftsarbeit
unterstützt“, bedankte sich Bürgermeister Dr. Stefan Naas. Auch die
neue Vereinsvorsitzende Sigrid Hilbig bedankte sich bei den ausschei-
denden Vorstandsmitgliedern für die gute Zusammenarbeit und freut
sich auf die neuen Aufgaben als Vorsitzende zusammen mit einem
motivierten Team. Der Verein schaut auf ein erfolgreiches Jahr zurück
mit vielen gelungen Veranstaltungen. Besonders hervorzuheben ist hier
die Wiederaufnahme der beliebten Theaterreihe, die mit sechs Stücken
in der Saison 2017/2018 das Steinbacher Publikum begeistert hat. Der
traditionelle Bürgerschoppen am 1. Mai 2018 war ein voller Erfolg – es
waren wesentlich mehr Besucher als in der Vergangenheit auf dem
Freien Platz. Ein besonderes Highlight der Vereinstätigkeit war der
Wanderbesuch am Himmelfahrtswochenende vom 10. bis 13 Mai 2018:
14 Wanderer und 10 jugendliche Handballer mit Betreuern aus Saint
Avertin besuchten Steinbach. Gemeinsam mit den Handballern der TuS
wurde ein unvergessliches Wochenende gestaltet, mit Wanderungen,
Sightseeing, Handballspiel und einem gemeinsamen Grillabend an der
Altkönighalle. Für das Jahr 2019 sind bereits folgende Termine in Pla-
nung: 01. Mai 2019 der traditionelle Bürgerschoppen auf dem Freien
Platz, 29. und 30. Juni 2019 die Fahrt zum Folklore-Fest nach Saint
Avertin und am 11. August 2019 das Rathauskonzert mit Flohmarkt. Wer
beim Kultur- und Partnerschaftsverein mitmachen möchte, wendet sich
bitte an die Geschäftsstelle, Carina Schmidt, Rathaus, Gartenstraße 20,
61449 Steinbach (Taunus), Telefon (0 61 71) 70 00 13 oder per E-Mail an
carina.schmidt@stadt-steinbach.de.

Vorstandswahlen beim Kultur- und
Partnerschaftsverein Steinbach (Taunus) 2000 e.V.

Kultur- und Partnerschaftsverein

Herzliche Einladung
Senioren Advents-Kaffenachmittag

Freitag, 30. November 2018

Seniorenwohnanlage Kronberger Straße

Bei unserem Adventskaffee wird Sigrid Hilbig über die 
Steinbacher Bürgerhilfe „die brücke“ informieren. 

Begrüßen möchten wir auch wieder Monika Leuthold, die 
Geschichten von Wilhelm Busch vorlesen wird. Und 

natürlich gibt es anschließend das beliebte Bingo-Spiel.

14:30 Uhr

. . . und ab und an schwingt auch mal ein Mann die eine
oder andere Nadel.
Die Teilnehmer, allermeist Frauen, setzen viele tolle Ideen um
und freuen sich am Miteinander. Lassen auch Sie sich einla-
den mit Wolle, Garnen, Perlen, Bändern und Nähmaschine
Ihre Kreativität zu leben und die Gemeinsamkeit zu fördern -
machen Sie mit in der AG Nähwerkstatt! Die Gruppe ist kultur-,
sprach- und altersunabhängig. Sie trifft sich freitags von 15:00
Uhr bis 17:00 Uhr im Stadtteilbüro in der Wiesenstraße 6
(gegenüber der kath. Kirche St. Bonifatius). Die Teilnahme ist
kostenlos. Herzlich willkommen! Und: besuchen Sie auch den
Stand der Sozialen Stadt auf dem Steinbacher Weihnachtsmarkt
am 8. und 9. Dezember, dem 2. Adventswochenende:
Hübsches und Nützliches aus der Nähwerkstatt, süßes und
herzhaftes Gebäck, traditionell und international von der
Frauengruppe lädt Sie ein, sich und andere zu beschenken.
Bis dahin- mit vorweihnachtlichen Grüßen. Ansprechpartnerin
im Stadtteilbüro: Bärbel Andresen,
Gemeinwesenarbeit, Stadtteilbüro „Soziale Stadt“, Tel. (06171)
207 84 40 E-Mail: andresen@caritas-hochtaunus.de

Foto: Hanna Andresen

Hübsches und Nützliches selbst fabrizieren und gemeinsam kreativ sein: freitags in der Nähwerkstatt im Stadtteilbüro . . .

Stadtteilbüro - Gemeinwesenarbeit

Auf ein Neues

Kultur- und Partnerschaftsverein

malermeister

Ihr zuverlässiger Partner für beste Malerarbeiten

BOBBI ALTHAUS-Texterfassung
Ihr Ansprechpartner

bei der Anzeigenschaltung für ihre Firma 
- Eröffnungs-Angebote -

Hochzeiten, Geburtstage, Taufen, Jubiläen, Flyer,
Danksagungen, Traueranzeigen

Telefon: 06171 / 981 776 · Telefax: 06171 / 981 777
Handy: 01606246634

E-Mail: Stempel-Bobbi@t-online.de

Antoine Rault zeigt mit „Auf ein Neues“ auf satirisch-amüsante
Weise den Zusammenhang zwischen Mechanismen sozialen
Ab- und Aufstiegs sowie seelischer Verarmung, zeigt aber
gleichzeitig auch Möglichkeiten, durch eine unerwartete
Begegnung ein Für- und Miteinander zu lernen. Am Ende der
Geschichte könnte daraus fast eine romantische Komödie wer-
den. Das Publikum kann dieses charmante Gegenwartsstück
am Dienstag, 20. November 2018 um 20.00 Uhr im
Steinbacher Bürgerhaus, Untergasse 36, erleben. 
In der Inszenierung von Martin Woelffer stehen Marion Kracht,
Daniel Morgenroth und Emma Henrici auf der Bühne. Infos
rund um das Theaterstück „Auf ein Neues“ gibt es im Rathaus,
Gartenstr.20,
Büro des Bürgermeisters. Der Kultur- und Partnerschaftsverein
Steinbach (Taunus) 2000 e.V. und das Tournee-Theater TESPI-
SKARREN wünscht allen Besucherinnen und Besuchern viel
Spaß.

Termine St.-Georgsgemeinde
Gottesdienste
Sonntag 05.01.
17.00 Uhr Gott in Musik und Stille in der St. 
Georgskirche (mit Kirchenvorstand Uwe 
Eilers, an der Orgel Yumi Yokoyama-Kühnl
Kollekte: Für die AG Trauerseelsorge der 
EKHN
Sonntag 12.01.
10.00 Uhr Gottesdienst in der St. Georgs-
kirche (Pfarrerin Evelyn Giese) Kollekte:   

Für das inklusive gastronomische Aus-
bildungsobjekt Rothschild – Secundo 2.0 
(Christen helfen) – Landgräfliche Stiftung 
1721
Sonntag 19.01.
10.00 Uhr Gottesdienst in der St. Georgs-
kirche (Pfarrer Herbert Lüdtke) Kollekte:   
Für die eigene Gemeinde

Veranstaltungen im Ev. Gemeindehaus
Mittwoch 08.01.
16.00 Uhr Café International
Donnerstag 09.01.
15.00 Uhr	 Seniorencafé „KaffeeKlatsch“
Dienstag 14.01.
16.00 Uhr Konfirmandenunterricht
20.00 Uhr Chorprojekt „Du sollst ein Segen 
sein!“
Mittwoch 15.01.
16.00 Uhr orientalischer Tanz für Frauen 
und Kinder
Donnerstag 16.01.
16.00 Uhr Trommelkids (Jugendraum)

Freitag 17.01.
15.00 Uhr Georgs Flötenband

Gemeindebüro:� Tel.: 06171 74876
� Fax: 06171 73073
� @: buero@st-georgsgemeinde.de
Pfarrer Herbert Lüdtke� Tel.: 0173 6550746
� @: pfarrerluedtke@st-georgsgemeinde.de
Pfarrerin Evelyn Giese� Tel.: 0157 35506684
� @: evelyn.giese@ekhn.de
Ausführliche Informationen zu Gottes-
diensten und Veranstaltungen finden Sie 
auf unserer Internetseite www.st-georgs-
gemeinde.de.

Advent Sing-Along des Fördervereins St. Bonifatius 
Es gehört inzwischen schon zur Tradition, 
dass der Förderverein St. Bonifatius zum 
gemeinsamen Adventssingen einlädt. Und 
wie immer, stand das Thema Advent, die 
Zeit des Wartens, der Vorfreude und Er-
wartung, aber auch die Zeit der Ruhe und 
Besinnung im Mittelpunkt.
Auch dieses Mal kamen zu unserem Advent 
Sing-Along viele Gäste zum Mitsingen, und 
wer nicht textsicher war, konnte die Texte 
der Lieder einfach von der Wand ablesen. 
Die bekannten Musikstücke wurden von der 
Musikgruppe St. Bonifatius ausgesucht und 
gespielt. Für die vorweihnachtliche Besin-
nung sorgte Christof Reusch mit passenden 
Geschichten aus dem Buch „Der Stolperen-
gel“ von Susanne Niemeyer.
Anschließend wurde zum Adventspunsch 
und Snacks bei gemütlicher Atmosphäre 
und netter Gemeinschaft eingeladen, wo 
die Gäste den vierten Adventssonntag aus-
klingen lassen konnten.

Das gemeinsame Adventssingen ist eine 
von vielen Veranstaltungen des Förderver-
eins St. Bonifatius und dient letztendlich 
dazu, Spenden für einen guten Zweck zu 
sammeln. In den vergangenen zehn Jahren 
konnte der Förderverein durch Spenden und 
Mitgliedsbeiträge insgesamt 108.000 Euro 
sammeln. Einige Projekte, die wir realisieren 
konnten waren z.B. die Generalüberholung 
der alten Orgel für die neue Kirche, Einrich-
tungen für unsere Küche und den Jugend-
Gruppenraum, Möbel für die neugebauten 
katholischen Kindertagesstätte und das 
christliche Wegesymbol. Viele großzügige 
Spenden kamen von Steinbacher Gewerbe-
treibenden, Banken und Sparkassen, aber 
auch von Privatpersonen.  Der Förderverein 
St. Bonifatius bedankt sich für diese groß-
zügige Unterstützung, und wird weiterhin 
in den nächsten Jahren aktiv Geld für den 
guten Zweck sammeln.� Christine Lenz 
� Vorsitzende Förderverein St. Bonifatius e.V.

Die Musikgruppe St. Bonifatius spielte bekannte Musikstücke zum Advent Sing-Along des 
Fördervereins

Termine St. Bonifatiusgemeinde
Gottesdienste
Sonntag 05.01.
11:00 Uhr Familiengottesdienst mit den 
Sternsinger*innen
Mittwoch 08.01.
8:30 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag 12.01.
9:30 Uhr Eucharistiefeier 
18:00 Uhr Andacht

Mittwoch 15.01.
8:30 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag 19.01.
9:30 Uhr Eucharistiefeier 
18:00 Uhr Andacht

Termine
Sonntag 05.01.
17:00 Uhr Abschluss Sternsingeraktion
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